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1. Allgemeiner Teil

Das Wetter begann 1988 mit wenig 
Sonne, war aber dennoch deutlich zu warm. 
Ab der zweiten Hälfte des Februars wurde 
uns eine tief verschneite Landschaft be
schert, die in den ersten Märztagen noch tie
fer im Schnee versank (38 cm) und zu einem 
allgemeinen Verkehrschaos führte. Die be
reits von den Kormoranen und Graureihern 
reservierten Nester in der Kolonie wurden 
vorübergehend verlassen. Aus den umlie
genden Landkreisen meldeten die Zeitun
gen im letzten Märzdrittel Sturmschäden. 
Ein heftiges, örtliches Gewitter am 24. Juli 
hat viele starke Weiden, Pappeln und auch 
Linden umgeblasen und dadurch den Weg 
auf dem Süddamm im westlichen Westbek- 
ken unpassierbar gemacht. Den Zaun am 
westlichen Eingang drückte eine fallende 
riesige Pappel nieder; das Türchen daneben 
stellte sich nutzlos dar. Erst im verregneten 
Dezember sorgten heftige Stürme wieder 
für Aufsehen in der Umgebung.

Die Jahre 1989 und 1990 ähnelten einan
der wegen der viel zu hohen Durchschnitts

temperaturen im Ablauf aller vier Jahres
zeiten. Danach zeichneten die ersten 3 Mo
nate sich jeweils als viel zu mild aus, ja sie 
erschienen frühlingshaft während der Ja
nuarwochen und 1990 auch im Februar. So 
entdeckte O t t enberg er  am 25.2.90 einen 
vorjährigen Laubfrosch. Beide Aprilmo
nate bestätigten im wechselhaften Wetter 
ihren Ruf und beide Maizeiten erhielten die 
Wertung: Wonnemonat. Juni und Juli ge
bärdeten sich jeweils kühl und naß. Das er
sehnte sommerliche Sonnenwetter blieb
1989 fast aus, während es 1990 Mitte Juli 
einsetzte und auch im August anhielt. Bei
den Septembermonaten mangelte es an ty
pischen Spätsommertagen und erst im Ok
tober lebte der Altweibersommer auf. No
vember und Dezember trugen wesentlich 
dazu bei, die Durchschnittstemperaturen 
der beiden Jahre anzuheben und dies trotz 
der Stürme und Schneeschauer in den letz
ten Novembertagen beider Jahre. Aller
dings bleibt der Februar 1990 mit seinen 
beiden Orkanen „Vivian“ (27. Februar) und
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„Wiebke“ (28. Februar auf 1. März) in unser 
aller Erinnerung, w eil besonders der Zweit
genannte arge Verwüstungen in den Wäl
dern verursachte. Das Ismaninger Teichge
biet kam dabei glimpflich davon. Gewiß hat 
„Wiebke“ für reichlich Brennholz gesorgt, 
weil überalterte Pappeln und Weiden aus 
dem Weg geräumt werden mußten, doch auf 
der Ostinsel mit den noch unbelaubten und 
oft schon abgestorbenen Koloniebäumen 
wurde nur ein Baum umgeblasen und der 
konnte in der Folgezeit wegen seiner waag
rechten Lage (Frau F ir sc hing  am 17.3.) beim  
Nestbau besser genutzt werden als zuvor. 
Allerdings riß der Orkan viele der hohen 
Nester herunter (Dr. W ü s t  am 10.3.), die 
aber an gleicher Stelle nicht mehr ange
bracht werden konnten.

Das Jahr 1991 begann wie die Jahre zuvor 
mit einem sehr milden Januar. Doch schon 
der Februar wurde winterlich kalt und stür
misch. Ende April sorgten Nachtfröste da
für, daß die Apfelblüten erfroren. Mai und 
Juni blieben kühl, ja der Juni wartete zu
sätzlich mit Regen an 28 Tagen auf. Die 
Sommerzeit galt als normal und September 
sowie Oktober strahlten häufig mit Spät- 
und Altweibersommertagen. Die erste 
Hälfte im Dezember erwies sich als schnee
reich und zu kalt.

Da in allen vier Jahren der Berichtszeit 
die Wintermonate sehr mild verliefen, blieb 
auch die Eisbedeckung auf dem Speichersee 
unbedeutend und kaum beeinträchtigend. 
Nur im (Januar 90 und im) Dezember 91 
konnten Schlittschuhläufer die Absperrun
gen im Ostbereich umgehen und bis ins 
westliche Westbecken Vordringen.

Das Ulmensterben der vorhergehenden 
Jahre hielt weiterhin an und ließ gerade die 
eindrucksvollsten und mächtigsten Bäume 
innerhalb weniger Wochen absterben. Da 
nun fast alle starken Ulmen als kahle, ent
rindete Stämme in die Höhe ragen, finden 
die Splintkäfer keine neuen Nahrungs
plätze mehr. Die wenigen Beispiele, in de
nen sich Schößlinge aus den Wurzeln durch

den Erdboden drängen, werden von den Kä
fern vorläufig nicht genutzt werden kön
nen.

Im Frühsommer 1988 bedeckten die Rau
pen der Gespinstmotten (Yponomeuta evo- 
nymellus) mit ihren schleierartigen Gespin
sten ganze Traubenkirschbäume, fraßen 
das Laub darunter völlig ab, so daß die 
Bäume neu austreiben mußten.

Das große Schilffeld hatte im Sommer
1989 unter beträchtlichem Blattlausbefall 
zu leiden. Dies wurde an dem schütteren 
Bewuchs an der Randzone zum Wasser hin 
auffällig. Möglicherweise sind aus diesem  
Grunde in diesem Bereich die Rohrsänger
bruten zurückgegangen.

Im NSG südlich der Fischteiche hat im 
Februar 1988 die LBV-Jugend unter der 
Aufsicht der Naturschutz wacht die zuge
wachsenen Wasserschlenken wieder ver
tieft und attraktiv für Blaukehlchen herge
richtet. Zu einer weiteren Pflegemaßnahme 
hat der Bavaria-Vogelschutz-Verein seine 
Mitglieder Anfang März 1989 auf gerufen, 
um der Sibirischen Schwertlilie durch Mä
hen und Harken ein freies Entfalten zu er
leichtern. Der riesige Haufen aus Mähgut 
hat einerseits die Notwendigkeit dieser 
Pflege bewiesen, andererseits hatte dessen 
Existenz am Rande des NSG zu Problemen 
geführt.

Die Fischteiche wiesen während der Be
richtsjahre nicht mehr das üppige Wachs
tum von Algen und Wasserlinsen auf. Ja die 
ehemals großen Teppiche aus Wasserlinsen, 
die die Reinigungsleistung der Abwasser
fischteiche deutlich minderten, sind nur 
noch in kleinen Mengen in windgeschützten 
Uferbereichen zu finden. In den strömungs
freien Kammern der Ausflußmönche ist 
kein einziges Beispiel mehr mit Lemna 
gibba — und das ist erstaunlich, weil gerade 
sie es war, die zeitweise dominierte, bis zum 
folgenden Frühjahr im trockenen Fisch
teich in dicken Schichten überwinterte und 
mit dem Bespannen der Fischteiche von 
Pfeif- sowie Schnatterenten genutzt wurde.
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Die in den vorhergehenden Berichten er
wähnten Teichfaden-Bestände (Zannichel- 
lia) haben sich weiter entwickelt und wer
den von den Wasservögeln ausgerissen und 
nur unvollkommen genutzt. Der Wind 
schiebt die treibenden Stengel zu dünnen 
Teppichen zusammen, die dann aber bald 
verrotten.

Auch der Speichersee hat seine positive 
Entwicklung in bezug auf Wasserqualität 
fortsetzen können. Die in früheren Jahren 
mit fortschreitender Wassererwärmung an 
die Oberfläche getriebenen erheblichen 
Mengen schwarzer Plaggen aus vorjährigen 
Algenresten sind nur noch selten festzustel
len. Dagegen steigen etwa Mitte August bei 
heiterem Wetter in wenigen Stunden riesige 
Mengen von Wassernetz-Schläuchen (Hy- 
drodiction) an die Wasseroberfläche und 
treiben mit der Strömung vor die Quer
dammschleuse und bildeten dort von Jahr 
zu Jahr größere Pfropfen, zuletzt in der 
Größe von mehreren Hektaren.

Hydrodiction  gedeiht in Gewässern mit 
eher guter Wasserqualität und da ist es oft 
schwierig, den Spaziergängern und Wande
rern angesichts von toten und gelähmten 
Enten davon zu überzeugen, daß Botulis
mus nicht zwingend auf eine schlechte Ge
samtsituation des Gewässers schließen läßt. 
Das Wasserwirtschaftsamt hat im Sommer 
1991 Untersuchungen mit Hilfe von Bio-In
dikatoren vorgenommen, um die Wasser
güte für den kommenden Gewässeratlas 
neu zu ermitteln.

Während der wärmeren Jahreszeit, in der 
den Fischteichen gut vorgeklärtes Abwas
ser beigemengt wird, gelangt nur noch in 
seltenen Ausnahmefällen „Überschußwas
ser“ in den Speichersee (Änderung der Be
triebsweise ab Frühjahr 1990). Daher kon
zentrieren sich in der kälteren Jahreszeit 
vor allem Gründelenten (außer Pfeifenten) 
und Bläßhühner im Strömungsbereich der 
Druckrohrausgänge.

Die Koordination zwischen dem Bayern
werk, dem Landratsamt München (Untere

Naturschutzbehörde), dem Landesbund für 
Vogelschutz (LBV, Kreisgruppe München) 
und der OGiB hat sich im Einsatz gegen Bo
tulismus sehr bewährt. Die Zivildienst-Lei
stenden vom LBV haben sich stets bereit
willig und frühzeitig gestellt, um durch Ab
sammeln der Kadaver einer Eskalation zu
vor zu kommen.

1988 beteiligten sich Zivildienst-Lei- 
stende vom LBV, die Naturschutzwacht 
Ebersberg, die Freiwilligen Feuerwehren 
Aschheim, Erding, Unterföhring, der Tier
schutzverein München und die OGiB an den 
Absammelaktionen. Einige kranke Enten 
wurden an den Tiergesundheitsdienst nach 
Grub zwecks Untersuchung auf Botulismus 
geliefert. In den folgenden Jahren verlief die 
Botulismus-Erkrankung glimpflicher ab. 
Nach folgendem Überblick wurden

1988 knapp 2200 Ex. in 32 Einsätzen
1989 über 250 Ex. in 9 Einsätzen
1990 ca. 1000 Ex. in 16 Einsätzen
1991 über 70 Ex. in 2 Einsätzen

abgesammelt. Es bleibt aber noch anzumer
ken, daß die Ausbrüche 1988 sowohl im 
Speichersee als auch in den Fischteichen,
1989 und 1991 nur in den Fischteichen und
1990 fast nur im Speichersee zu beobachten 
war. Die OGiB dankt noch einmal allen Be
teiligten für den selbstlosen Einsatz. Es be
stätigt sich hier, daß das möglichst frühe 
Absammeln der Kadaver einer Eskalation 
die Voraussetzung nimmt (Lit.-Nr.: 844, 
859, 860, 863, 866, 873, 911).

Während die Auswirkung von Botulismus 
auf Wasservögel im betroffenen Gebiet für 
jedermann augenfällig wird, bleibt dies bei 
den Rabenkrähen und Elstern unauffällig. 
Oft treiben sich einige von denen im Gebiet 
herum und nur sehr selten werden Tote ge
funden. Gewiß gehen die Krähenvögel an 
die Entenkadaver; doch dabei nutzen sie of
fenbar nur das Brustfleisch und könnten so
mit einer Vergiftung entgehen.

Die Enten ziehen zu Beginn der Mauser
zeit die Fischteiche dem Speichersee vor.
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Dann wirken Ostbecken und östliches 
Westbecken geradezu leer. Nach der Groß
gefiedermauser wird der umgekehrte Be
fund deutlich. Dazu paßt auch, daß beim  
Abfischen ab Mitte Oktober erstaunlich w e
nig Möwen und Kiebitze die trockenfallen
den Teichböden aufsuchen. Dem war früher 
nicht so.

Kormorane und auch Graureiher bemer
ken sehr schnell, wenn die Teiche im Früh
jahr frisch besetzt werden. Die Schäden 
bleiben aber auch bei abgesenkten Fischtei
chen in Maßen, wenn die Karpfen zu groß 
sind. Dagegen wird der Vorfluter der zum 
allherbstlichen Abfischen stark gesenkt 
werden muß, in seinem Oberlauf tagelang 
von Kormoranen und Graureihern genutzt.

Seit Herbst 1988 werden in den Winter
monaten als ein Anhängsel an die interna
tionalen Wasservogelzählungen, die Kor
morane an ihrem Schlafplatz auf der Ostin
sel gezählt, um genauere Daten über die 
Durchzugsgewohnheiten und Winterver
breitung zu erhalten. An diesen Zählungen 
beteiligte sich Herr L et ten berg er  vom Fi
schereiverband Oberbayern regelmäßig.

Im Frühsommer 1988 wurde eine dritte 
Abwasserdruckrohrleitung zum Speicher
see in Betrieb genommen. Bei starken und 
heftigen Niederschlägen, die auch die Re
genrückhaltebecken gefüllt haben mögen, 
sorgt nun die erhöhte Transportleistung, 
daß kein Überschußwasser mehr direkt 
über die Regennotauslässe in die Isar einge
leitet werden muß. Die über die Rohrleitung 
gehäufte frische Erde wurde innerhalb von 
zwei Sommern vom dominierenden Wei
dengebüsch und von Goldruten besiedelt.

Die Landshamer Brücke, die am südli
chen Ende des Querdammes über den Werk
kanal und den Vorfluter führte, mußte er
neuert werden (April—Juli 1990). Den un
verfänglichen Bauschutt transportierten 
Laster in den Südwest-Bereich des Ostbek- 
kens, um eine Insel mit Flachufern aufzu
schütten. Dazu mußte der Wasserstand dra
stisch gesenkt werden. Den tiefen Pegel

nutzte ein Fuchs, um die wenigen Schwarz
halstauchernester an der Steininsel zu 
plündern (Frau F ir sc h ing  am 20.6.). Leider 
ging wegen der fortgeschrittenen Jahreszeit 
und wegen des niedrigen Pegels auch Fisch
brut verloren.

Die Verpachtung des Norddammes an ei
nen Schäfer wurde nicht wieder erneuert 
(1988). Daher wird die Nordflanke in sei
nem Trockencharakter verändert, wird all
mählich verbuschen und den ziehenden 
Schafstelzen und Piepern kaum noch An
reiz zum Rasten bieten.

Eine ornithologische Datenbank, die für 
den Großraum München von Herrn H ash m i 

eingerichtet wurde, deckt auch das Isma- 
ninger Teichgebiet ab. Dafür wurden Stan
dardstrecken eingerichtet, die auch den 
„zeitlosen“ Mitarbeitern Gelegenheit ge
ben, sich an einer Gemeinschaftsaktion zu 
beteiligen. Da das Vorhaben langfristig an
gelegt ist, sind Auswertungen erst nach 
einigen Jahren zu erwarten.

Herr Ottenberger hat in jedem Jahr die 
Steininsel für das Brutgeschäft der Lach
möwen vorbereitet und, soweit es der ver
rottende Reststumpf des ehemaligen Pode
stes zugelassen hat, einen Nistkorb für 
Sturmmöwen (1988) angebracht. Die Nist
kästenreinigung (auch die Eisvogelhöhle) 
haben die Herren Baumgärtner, Hortig und 
Siegner besorgt.

Sportfischer haben in südlichen und öst
lichen Bereichen des Gebietes im Frühjahr
1991 Nistkästen für Höhlenbrüter auf ge
hängt.

Obwohl weite Teile des Gebietes für die 
Öffentlichkeit unzugänglich sind, haben 
immer wieder Uneinsichtige den Zaun 
überstiegen. Offensichtlich übt die Inselko
lonie einen solch unwiderstehlichen Reiz 
auf Naturbanausen aus, daß sie das kleine 
Boot aus der Bodenhütte entwendeten und 
gleich an mehreren Tagen oder Abenden die 
Insel aufsuchten (September 1990).

Die Ornithologische Gesellschaft dankt 
der Bayernwerk AG für die ungetrübte ein
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vernehmliche Zusammenarbeit, insbeson
dere aber für den Verzicht auf die Wasser
wildjagd im gesamten Ismaninger Teichge
biet ab Frühjahr 1990. Wir fühlen uns in un
seren Bemühungen um Biotopschutz beson
ders dadurch bestätigt, daß unsere wesent
lichen Argumente vom Bayernwerk im Be
stätigungsschreiben aufgenommen worden 
sind (Lit.-Nr.: 876).

Die Öffentlichkeitsarbeit bestritt im We
sentlichen Herr S ie r in g .

Im ganzen wurden
1988 26
1989 26
1990 30

und 1991 24 Führungen in das
Ismamininger Teichgebiet 
geleitet.

Dieser Speicherseebericht enthält mehr 
Tabellen als seine Vorgänger. Ich hoffe, daß 
damit eine übersichtlichere Darbietung der

Information geboten worden ist, die aber 
leider deren wahren Ursprung — den „Lie
feranten der Information“ verschweigt. Ich 
bitte daher alle Mitarbeiter, diese Form der 
Darstellung zu tolerieren und in ihren Be
mühungen nicht nachzulassen, auch wenn 
sie nicht gebührend namentlich genannt 
worden sind.

Ich danke allen „Speicherseeläufern“ für 
ihr Engagement, ihre ausführlichen Ein
tragungen in das Hüttenbuch und bei den 
Herren B in d l , F a a s , O ttenb er g er  und Dr. 
W ü s t  für das Überlassen von wertvollen Ta
gebuchauszügen .

Die im speziellen Teil benutzten Abkür
zungen bedeuten expandiert: Ism. Tgbt. = 
Ismanininger Teichgebiet, OB = Ostbecken, 
WB = Westbecken, wWB = westliches 
Westbecken, mWB = mittleres Westbecken, 
öWB = östliches Westbecken, VKL = Vor
klärteich, FT = Fischteiche, WT = Winter
teiche, QD = Querdamm, Bp = Brutpaar.

2. Spezieller Teil

Für das Gebiet neue Arten

277 M a n te lm ö w e  Larus marinus:
An den großen oberbayerischen Seen w ur
den etw a ab den 80er Jahren Mantelmöwen 
nahezu regelmäßig festgestellt. L o h m a n n  
(Lit.-Nr.: 871) füh rt sie fü r den Chiemsee 
nich t einm al m ehr als Irrgast auf — und so ist 
es schon erstaunlich, daß in einem Gebiet, 
das auch noch wegen seiner W asservögel be
kanntgew orden ist, erst nach 59 Jahren sei
nes Bestehens ein Erstnachweis einer M an
telmöwe gelang. Am 19. November 1988 
hielt sich eine A dulte im Bereich der Ostin
sel auf (Verf.). Die folgenden 6 M eldungen 
berichten meistens von 1 ad. und 1 immat. 
bis zum 20.12. (Ehepaar K arch er , K n o l l , 
O t t e n b e r g e r , S ie r in g , Verf.). E rst am 12. 
M ärz 1989 m it 1 ad. (H o tt in g er , Verf.) und 
am 25. Mai 1991 m it einer nicht ganz ausge
färb ten  M antelmöwe (F ir sc h in g , Dr. R e n 
n a u ) gelangen w eitere Nachweise.

Ergänzende Beobachtungen zur A vifauna des
Gebietes.

P r a c h t t a u c h e r  Gavia arctica: Die Meldungen 
über P rach ttaucher trafen  in den ersten beiden 
Berichtsjahren gemäß dem zu erw artenden 
Schleifenzug aus den M onaten Oktober 
(2.10.88 & 27.10. 89), November (5.11. 88 & 
3.11., 13.11., 24.11. 89) und Dezember (2.12.,
28.12. 89) ein und berichteten jeweils über E in
zeltaucher (H a sh m i, Verf.). Das Jah r 1990 blieb 
ohne Beobachtungen. U nerw artet w urden im 
F rüh jah r 1991 am 15. F ebruar 1 Ex. (F a a s ), am
1. März >2 Ex. (Verf.), am 17. und 24. März je
1 Ex. (O tt en b er g er ) und am 15. Mai 1 Ex. im 
B rutkleid (L a n g e , S e ife r t , S ie r in g ) gesehen. 
Der H erbstzug 91 w irkte sich im Ism. Tgbt. mit 
einem sensationellen Einflug aus: Am 22. Nov. 
w urden im WB 337 (im OB 2) P rach ttaucher ge
zählt (Verf.). F rau F ir sc h ing  bestätigte am Tag 
darauf 341 Ex. und O ttenberg er  tra f am 24.11. 
noch 261 Taucher an. Da an den folgenden Ta
gen undurchdringlicher Nebel (zum Leidwesen
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vieler Besucher) herrschte, kann niem and sa
gen, w ann die P rach ttaucher geschlossen (?) 
w eiter gezogen sind. Eine Woche später w urde 
eine ähnlich hohe Zahl vom unteren Inn be
kannt. Am 2 9 .1 1 .  konnten F a a s  und F o r s tm e ie r  
n u r noch einen einzigen entdecken. Es ist anzu
nehmen, daß der vom 1. Dezember 91 ( O t t e n 
b e r g e r )  der gleiche ist (Lit.-Nr.: 8 1 9 , 833).
Der „M onatlicher W itterungsbericht“, das 
A m tsblatt des D eutschen W etterdienstes vom 
November 1 991  berichtet: „ ... Vom 15. bis 20. 
beeinflußte eine von Fennoskandien bis zu den 
Britischen Inseln, später bis nach Frankreich 
reichende Tiefdruckrinne das W etter in M ittel
europa. Die A usläufer der zugehörigen Tief
druckgebiete transportierten  anfangs grönlän
dische Polarluft, später milde oder mäßig 
w arm e M eeresluft nach Deutschland. U nter 
zunehmendem Hochdruckeinfluß setzte sich ab 
20 . russische Polarluft durch.

S t e r n t a u c h e r  Gavia stellata: A u s  a l le n  4 B e 
r ic h ts ja h r e n  s in d  S t e r n ta u c h e r  in  d e n  H e r b s t 
m o n a te n  g e m e ld e t  w o r d e n . A u f  1 9 8 8  f ie le n  5 
B e o b a c h tu n g e n :  3 0 .1 0 . m it  2 Ex. (V erf.) , 5 .1 1 .  
m it  2 Ex. (B er n e c k e r , D r . H ö rl), 1 3 .1 1 . m it  1 
Ex. (H o tting er , S c h u l z e , V erf .), 2 7 .1 1 . m it  3 

Ex. (V erf.) , 5 .1 2 . m it  1 Ex. (V erf). F ü r  19 8 9  s in d  
a m l 9 .1 1 . :  1 Ex. (O tt en b er g er ) u n d a m 2 6 . 11.: 1 
Ex. ( B in d l ,  F a a s )  z u  r e g is tr ie r e n . D e r  H e r b s t 
z u g  1990  r e ic h te  b is  in  d e n  J a n u a r  91 h in e in  u n d  
b e tr i f f t  j e w e ils  n u r  1 Ex.: 1 .1 2 . (F a a s , F ir
s c h in g , F o rstm eier , V erf .) , 7 .1 2 . (F ir sc h in g ),
8 .1 2 . 90  (V erf.) u n d  6 .1 .  91 (V erf.) u n d  im  H e r b st  
91 b e s u c h te n  w ie d e r u m  n u r  E in z e lta u c h e r  d a s  

G e b ie t:  2 2 .1 1 . (V erf.) , 29 . & 3 0 .1 1 . (F a a s , F o rst
m eier  & V erf .) u n d  6 .1 2 . (V erf.).

H a u b e n ta u c h e r  Podiceps cristatus: M axim al
zahlen: Tab. 3, B rutbestände: Tab. 9. Trotz der 
vielen Fischteiche im Ism. Tgbt. sind die B rut- 
paarzahlen gering und bleiben wegen Eierraub 
oft erfolglos. Dies liegt wohl hauptsächlich an 
dem Besatz großer Karpfen, der von den T au
chern nicht genutzt werden kann. Bei B rutver
suchen in der fortgeschrittenen Jahreszeit w er
den die zahlreichen Mauservögel den b rü ten 
den H aubentauchern so lästig und erscheinen 
ihnen bei deren Suche nach trockenen Ruhe
plätzen so zudringlich, daß sie aufgeben. Die 
H aubentaucher als E isflüchter haben auch 
w ährend der Frostperioden in der B erichtszeit 
auf dem Speichersee überw intert.

R o t h a l s t a u c h e r  Podiceps grisegena: M o n a ts 
su m m e n : T a b . 4. D e m  V o r k o m m e n  v o n  R o t
h a ls ta u c h e r n  im  Ism . T g b t. h a f t e t  e tw a s  Z u fä l 
l ig e s  an . D a r a u f  la s s e n  d ie  se h r  u n te r s c h ie d l i 
c h e n  V e r te ilu n g e n  d er  B e o b a c h tu n g e n  a u f  d ie  
M o n a te  u n d  J a h r e  s c h lie ß e n , w o b e i  s ic h  a l le r 
d in g s  in  d e n  H e r b s tm o n a te n  H ä u fu n g e n  f e s t 
s t e l le n  la s s e n .  N a h e z u  a l le  B e o b a c h tu n g e n  g e 
la n g e n  a m  S p e ic h e r s e e ,  e in e  a m  b e n a c h b a r te n  
F e r in g a s e e  (1 5 .1 . 89  D r. K ö h ler) u n d  e in e  im  

F T  k 3 /1 0  (8 .1 0 . 89  D r. N ie d e r w o l fsg r u b e r , 
S ie r in g ). Ü b e r w ie g e n d  w u r d e n  E in z e lt ie r e  g e 
m e ld e t .  A u s n a h m e n  w a r e n  d ie  4 e r -G r u p p e  a m
3 .1 0 .8 8  a n  d er  Q D -S c h le u s e  „ U n te r w a s s e r “ 
(S c h u l z e ) u n d  3 E x . a m  1 .5 .  89 im  öW B  (V erf.).

O h r e n ta u c h e r  Podiceps auritus: (Lit.-Nr.: 
879). In allen 4 Jahren der Berichtszeit besuchte 
jeweils mindestens ein O hrentaucher w ährend 
der B rutzeit das Ism. Tgbt. Gewiß w irken die 
sehr zahlreichen (und hier brütenden) 
Schw arzhalstaucher anziehend. Die große 
Ähnlichkeit beider Taucher füh rt aber auch 
dazu, daß nur wenige Beobachter diesen Ohren
taucher gemeldet haben. 1988 hielt sich ein 
O hrentaucher ab 1.5. kurz im OB und bis zum
29.5. im mWB auf (O t t e n b e r g e r , Dr. R e n n a u , 
Verf.). 1989 wechselte der Einzelgänger zwi
schen dem 1.5. und 15.6. vom öWB über wWB 
und OB zurück zum öWB (S c h u l z e , Verf.). 1990 
besuchte er ab 9.6. bis 7.7. den F T  K3/1 (Verf.). 
Im Jah r 1991 ist das Geschehen nicht ganz so 
eindeutig, weil am 26.4. ein O hrentaucher im 
OB (Verf.) gesehen w urde und dann erst ab 7.6. 
bis 11.8. ein längerer A ufenthalt, zunächst im 
m(w)WB (F a a s , Verf.) und danach im F T  K3/1 
(F a a s , F orstm eier , Dr. K ö h l e r , Verf.) heraus
gelesen w erden kann.

S c h w a r z h a l s t a u c h e r  Podiceps nigricollis: 
M a x im a lz a h le n :  T a b . 3, B r u tb e s tä n d e :  T a b . 9. 
Die w e ite r h in  u n b e fr ie d ig e n d e  B r u th il fe  is t  in  
d e n  v o r h e r g e h e n d e n  B e r ic h t e n  n a c h z u le s e n .  
B e itr ä g e  d a z u  h a b e n  v o r  a lle m  B e r n e c k e r ,  
F r a u  F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  D r . R e n n a u  u n d  
S ie g n e r  g e lie fe r t .  Z w a r  w u r d e  im  F r ü h ja h r
19 9 0  e in e  V a r ia n te  m it  v e r a n k e r te m  S t r a u c h 
w e r k  (B e r n e c k e r ,  D r . H ö r l ,  V e rf .)  v o r  d er  

L a c h m ö w e n k o lo n ie  a n g e b r a c h t  u n d  e r m ö g 
lic h t e  z u m in d e s t  B r u tv e r s u c h e . Diese b lie b e n  
a b e r  w e g e n  e in e r  A b s e n k u n g  d e s  W a s s e r s ta n 
d e s  e r fo lg lo s ,  w e i l  e in  F u c h s  tr o c k e n e n  F u ß e s  

d ie  N e s te r  p lü n d e r te  ( F ir s c h in g  a m  2 0 .6 .  90).
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Der D urchzuggipfel im A pril w urde 1988 am
18. m it 335 Ex., 1989 am 24. m it 374 Ex., 1990 
am 15. m it 439 Ex. und 1991 am 19. m it 431 Ex. 
bestätigt (Verf.). Die in Tab. 3 aufgelisteten Ma
xim alzahlen werden von Mauservögeln ge
stellt. Die folgenden Zählergebnisse bis De
zember fallen stetig ab. Eine zeitliche Festle
gung des herbstlichen Durchzuges ist im Ism. 
Tgbt. nicht möglich. Ü berw interungen konnten 
n icht festgestellt werden. Beobachtungen ge
langen 1988 nich t zwischen dem 2.1. bis 15.3.,
1989 nicht zwischen dem 5.1. bis 14.1., 1990 
nicht zwischen dem 1.1. bis 27.1. und 1991 
nicht zwischen dem 27.1. bis 23.2.

Z w e r g ta u c h e r  Tachybaptus ruficollis: M axi
m alzahlen: Tab. 3, B rutbestände: Tab. 9. (Lit.- 
Nr.: 826, 886). D er E inbruch der Z w ergtau
cherzahlen wegen der A btragung des G leithan
ges (Herbst 87) sam t W asserhahnenfußbestan- 
des aus dem W erkkanal am E-W  fiel w eit gerin
ger aus als befürchtet. D ieser Stillw asserbe
reich w ird allerdings nur noch nachts zum Ru
hen aufgesucht (ca. 100 Ex. am 6.8. 88, 94 Ex. 
am 10.12. 88 S c h u l z e ).

K o rm o ra n  Phalacrocorax carbo: M onatsm a- 
xima: Tab. 5. Brutbestände: Tab. 9. (Lit.-Nr.:
817, 823, 831, 837, 838, 850, 868, 880, 884, 888,
889, 890, 892, 914). Als Folge der Brutkolonie 
auf der Ostinsel sind viele der H orstbäum e ab
gestorben. Die rindenlosen Zweige und Äste 
sind zu g la tt für w eitere N estanlagen. So sind 
nach langem Zögern brutw illige Korm orane 
(1991) zu den G raureihern auf den gegenüber
liegenden Tafelberg abgewandert. Wenn auch 
späte B ruten in jedem Sommer festgestellt 
wurden, so b leib t doch die außergewöhnlich 
späte und erfolgreiche B rut m it 3 Jungen, die 
Ottenberger am 10. und 17. Septem ber 89 no
tierte, hervorzuheben. Der frostige Dezember
1991 legte eine breite Eisbrücke zwischen Ta
felberg und Ostinsel. D adurch konnten S ch litt
schuhläufer von Osten her bis zum Obersee 
durchlaufen. Dies hat die Korm orane derart 
verunsichert, daß sie jeweils m it einsetzender 
Däm m erung in Richtung Isarauen abflogen. 
Der A usweichplatz konnte wegen schw inden
der Eisdecke und w iederkehrendem  V ertrauen 
nicht erm ittelt w erden (Lettenberger, Verf.). 
Die Juni-Z ahlen  in der Tab. 5 enthalten  bereits 
die Jungen.

G r a u r e ih e r  Ardea cinerea: M onatsmaxima: 
Tab. 5, B rutbestände: Tab. 9 (Lit.-Nr. 836, 840,

8 64). Die N achzügler un ter den brutw illigen 
G raureihern haben sich ab 1 9 8 8  erfolgreich 
(wenn auch in jeweils geringerer Zahl als auf 
der Ostinsel) auf dem Tafelberg angesiedelt.

P u r p u r r e ih e r  Ardea purpurea: Es liegen insge
sam t nur 3 Meldungen vor: 1 Ex. am 1 9 .4 . 89 am 
Holzteich (S c h u l z e , Verf.), 1 Ex. am 1 5 .5 . 89  

(Dr. R e n n a u ), 1 Ex. am 2 6 .6 .9 1  am VKL (Verf.).

S i l b e r r e i h e r  C a sm e r o d iu s  a lb u s: (L it .-N r .:  
916). 1 9 8 8  n o t ie r te n  F r a u  F ir sc h in g , E h e p a a r  
K archer  u n d  D r. R e n n a u  2 Ex. a m  2 4 .9 .  s o w ie  
V erf. 1 Ex. a m  3 0 .1 0 . a u f  d er  O s t in s e l .  E in  e in 
z e ln e r  b e s u c h te  a m  2 5 .6 .  89  d a s  Ism . T g b t. 
(V erf.). A m  2 8 .1 0 .  89  n o t ie r te n  P r o f. B öhm  u n d  

D r. M arq uart  1 Ex. u n d  n o c h  a m  g le ic h e n  T a g  
B er n e c k e r , D r . H örl u n d  V erf. 4 Ex. a m  G o ld -  
a c h s e e . U n a b h ä n g ig  v o n e in a n d e r  m e ld e te n  am
1 9 .1 1 . 89 z u n ä c h s t  B er n eck er  u n d  F r a u  H e n - 
s e l , d a n n  O ttenb er g er  1 S i lb e r r e ih e r  (T a fe l
b e r g  b z w . O s tin s e l) . S ie g n er  n o t ie r te  a m  2 3 .8 .
90 1 Ex., v o n  d er  O s t in s e l ,  F r a u  Kar c h e r  M
2 .1 0 . 90  1 Ex. u n d  V erf. 2 Ex. a m  1 5 .1 0 . 90  (O st
in s e l) .

S e i d e n r e i h e r  Egretta garzetta: A u s  d e n  e r s te n  
3 J a h r e n  d e r  B e r ic h t s z e it  l ie g e n  lä n g e r e  D a t e n 
s e r ie n  v o r , a n  d e n e n  v ie le  B e o b a c h te r  b e t e i l ig t  
w a r e n . A b  3 .7 . (O tt en b er g er ) b is  1 9 .8 . 88  h ie lt  

s ic h  e in  e in z e ln e r  S e id e n r e ih e r  im  G e b ie t  a u f  
(a n  39  E x k u r s io n e n  1 2 m a l) . A b  2 3 .4 .  (O tt en 
b e r g e r , S ie r in g ) b is  2 0 .5 . 89 1 E x . (a n  28  E x k u r 
s io n e n  1 5 m a l) . E in e  z e i t l ic h  i s o l ie r t e  B e o b a c h 
tu n g  l i e g t  v o m  1 7 .9 .8 9  ü b er  2 E x . v o r  (F ra u  F ir
s c h in g , D r . R e n n a u ). A b  1 .6 . (V erf.) b is  7 .7 .  90  

w u r d e n  m e is te n s  2 E x . g e m e ld e t  (a n  28  E x k u r 
s io n e n  1 4 m a l a n  se h r  v e r s c h ie d e n e n  O r ten ), d ie  
S e r ie  w ir d  a b  8 .8 .  (B in d l , F a a s ) b is  2 6 .8 .9 0  
ü b er  1 E x . (a n  16 E x k u r s io n e n  1 2 m a l) fo r tg e 
fü h r t. A u s  1991  l ie g e n  n u r  v o m  7 . 6 . 2  M e ld u n 
g e n  ü b e r  2 E x . v o r  (D r. K ö h le r , V erf.).

N a c h t r e i h e r  Nycticorax nycticorax: 1 9 8 8  h a t  
z u m  le t z t e n  M a l e in  P a a r  a u f  d er  O s t in s e l  g e 
b r ü te t  (1 7 .7 . O ttenberg er  s o w ie  E h e p a a r  K ar
cher). U n s e r e  H o ffn u n g , d ie  N a c h tr e ih e r  w ü r 
d e n , w ie  e in ig e  G r a u r e ih e r  m it  d e m  B r u tg e 
s c h ä f t  v o n  d er  O s t in s e l  z u m  T a fe lb e r g  w e c h 
s e ln , h a b e n  s ic h  n ic h t  e r fü llt .  M it d e m  1 7 .4 . 88  
u n d  3 E x . (O ttenb er g er ) b e g a n n  d ie  N o t iz s e r ie ,  
b e r ic h te t  v o n  3 ad . (2 4 .4 . & 3 .7 .  F r a u  F ir sc h in g , 
Ot t e n b e r g e r , S iering  & S c h u l z e ) v o n  2 ad . u n d  

l im m a t. (1 9 .6 .  O tt en b er g er ), v o n  1 ad . u n d  2 

ju v . (2 4 .7 .  E h e p a a r  K arch er), v ie le  M a le  v o n
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z w e ie n  s a m t  A lte r s a n g a b e n  u n d  v o n  E in z e l t ie 
r en . D ie  l e t z t e  B e o b a c h tu n g  s ta m m t v o m  23.8. 
ü b e r  e in e n  v o r jä h r ig e n  (V erf.) . 1989 s u c h te n  
z w a r  2 ad . ab  23.4. (O t t e n b er g er , S ie r in g ) d a s  
Ism . T g b t. a u f, d o c h  e n d e te  d e r  B e s u c h  a m  8.5.
89 (9 M e ld u n g e n ) . E in z e lr e ih e r  w u r d e n  n o c h  

a m  18.6. (D r. R e n n a u ) u n d  a m  23.7. (O tt en b er 
g er ) g e s e h e n . W e ite r e  D a te n :  1 ad. a m  25.6. &
10.7. 90 (L a n g e , F r a u  P il stl  & F a a s ), 1 ad . am
27.4. (B e r n e c k e r , D r . H ö rl), 1 ad. u n d  1 su b a d . 
a m  16.6. (F ra u  K a r c h e r , S ie r in g ), u n d  1 v orj. 
a m  17. & 21.8. 91 (an  d er  E n te n b r ü c k e  n a c h  

B e r n e c k e r , D r . H ö rl).

R o h r d o m m e l  Botaurus stellaris: A b w e ic h e n d  
v o n  d er  E r fa h r u n g , d a ß  R o h r d o m m e ln  in  d er  
u n w ir t l ic h e n  J a h r e s z e it  d e n  S p e ic h e r s e e  b e s u 
c h e n , m e ld e te  B er n eck er  a m  11.4. 89 1 Ex., d a s  

d ic h t  v o r  ih m  a u f  d e m  D a m m w e g  b e im  T a fe l 
b e r g  a u f f lo g . N o c h  im  g le ic h e n  J a h r  am  10.12. 
b e o b a c h t e t e  O ttenb er g er  1 Ex. a m  K e ilb e r g .  
D e r  H e r b s t  1990 b r a c h te  a m  21.10. (S ierin g  

w ä h r e n d  e in e r  F ü h r u n g ) u n d  am  25.11. e in e  
M e ld u n g  ü b e r  1 Ex. (B in d l , K r a f ft , S ie r in g , 

V erf.).

Z w e rg d o m m e l Ixobrychus m inutus: Vom
Fischm eister J ü n k e  stam m t der Hinweis, daß 
3 Zwergdommein (darunter 1 M ännchen) am 
V orfluter (K2/12) gewesen sind (24.6.88). 
K o rnfü h r er  konnte am 5.6. 91 w ährend einer 
Führung 1 Ex. vorzeigen.

W e i ß s t o r c h  Ciconia ciconia: A m  30.4. 88 m e l
d e te n  F r a u  F ir sc hing  u n d  S iering  1 Ex. D a n n  
fo lg e n  9 M e ld u n g e n  v o m  25.6. b is  10.7. ü b e r  1 
Ex. Ü b e r  d ie  B e r in g u n g  l ie g e n  a l le r d in g s  e in 
a n d e r  a u s s c h l ie ß e n d e  A n g a b e n  v o r , so  d a ß  s o 
g a r  3 S t ö r c h e  a n g e n o m m e n  w e r d e n  k ö n n e n .  

B e r n eck er  u n d  F r a u  H e n s e l  b e r ic h te n  am

Saison: (87)/88 88/89
Saatgänse 27.10.

6 Ex.
2 0 . 1 1 .

1.1. 4.12.
2 Ex. 19 Ex.
14.1. 15.1.
16.1. 21.1.
5 Ex. ca. 15 Ex.
2.2. 7.2.
5.2. 12.2.

ca. 8 Ex. ca. 33 Ex.
20.3. 23.2.

30. 3.: 6 Ex. 3 .3 . : l lE x .

16.4. 89 von 1 + 3 W eißstörchen, wonach die 
drei über dem Tafelbereg kreisten. Ein E inzel
ner w urde am 27.5. (Verf.) und am 15.6. 89 
(Ehepaar K arch er) gesehen.

S c h w a r z s to r c h  Ciconia nigra: Am 23.9. 89 
(Ehepaar K arch er) w urde 1 Ex., am 24.5. 90 
(O tt e n b er g er ) 1 ad. vom Goldachsee gemeldet. 
Dr. K ö h ler  und Dr. R e n n a u  sahen am 18.9. 90 
über Ismaming 5 Schw arzstörche kreisen.

H ö c k e r s c h w a n  Cygnus olor: M aximal- und 
M inim alzahlen (ohne pulli): Tab. 2, B rutbe
stände: Tab. 9. Obwohl die M aximalzahlen im 
Ism. Tgbt. noch gestiegen sind, haben sich die 
hohen H öckerschw an-K onzentrationen in den 
FT nicht w iederholt. Viele Fam ilien verlassen 
in den Sommerwochen die FT und gehen in den 
Vorfluter. Es kann verm utet werden, daß die 
geeignete N ahrung in den FT knapp geworden 
ist. Die herbstlichen und w interlichen Konzen
trationen enthalten  nur wenige Junge (z. B. 
B in d l  & F a a s : 124 ad. und 3 juv. am 2.1.90 so
wie Dr. W ü s t : „ca. 230 ad. und 6 graue diesj.“ 
am 10.10.91).

S in g s c h w a n  Cygnus cygnus: Am 16.11. 90 be
m erkte Dr. K ö h ler  2 Singschwäne in das wWB 
einfliegen. W eitere Inform ationen sind unter 
„T iergartenflüchtlinge“ aufgeführt.

S a a tg a n s  Anser fabalis: (Lit.-Nr.: 881). S aa t
gänse gelangen in Schüben in das Ism. Tgbt.. 
Da die Zahl der W intergänse relativ  klein ist 
und wenig Austausch m it den raren  anderen 
Plätzen der w eiteren Umgebung verm utet w er
den kann, schlägt sich dies in den D atenserien 
nieder. Die 20er-Saatgansgruppevom  20.12. 87 
blieb nicht über die Jahreswende. Die beiden 
Saatgänse vom 6.9. 88 (Dr. M a r q uart) liegen 
zeitlich völlig isoliert.

89/90 90/91 91/(92)
18.11. 16. 11. 29.11.: 13 Ex.

2 —3 Ex. 11 Ex. 1.12.
26.11. 1.12. 200 Ex.

2.12. 8.12. 3.12.
8 Ex. 6 Ex. 8.12.
7.1. 11.12. ca. 25 Ex.

14.1. 25.12. 31.12.
9 -lO E x . 6 Ex.

22.2. 31.1. 
31. 1. 

8 -1 0  Ex. 
15.3.
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B lä ß g a n s  Anser albifrons: 3 ad. B läßgänse hiel
ten sich zwischen dem 30.1. und dem 20.3. 88 
am Speichersee auf (viele Beobachter). E rst 
w ieder am 9. und 10.2. 90 w urde 1 Bläßgans un
ter Saatgänsen festgestellt (Frau F ir sc h in g , 
K n o l l , Verf.). Für U nsicherheit in der A rtbe
stim mung sorgten zunächst 2 diesj. Bläßgänse, 
die ständig un ter G raugänsen gesehen wurden. 
Die Bindung an die G raugänse w ar enger als 
aneinander, denn m ehrfach trenn ten  sich die 
beiden, wenn sie verschiedenen G raugansgrup
pen folgten. Mit U nterbrechungen blieben 
diese beiden Bläßgänse vom 16.11. 90 bis 28.5. 
91.

G ra u g a n s  Anser anser: M onatsmaxima: Tab. 5, 
Brutbestände: Tab. 9. Die G raugänse m it Do
m estikationsm erkm alen werden seltener.

K a n a d a g a n s  Branta canadensis: In den ersten 3 
B erichtsjahren besuchten 1 — 3 K anadagänse ab 
etwa M itte März das Ism. Tgbt. 1988 und 1990 
blieben sie m it kurzen U nterbrechungen bis in 
den Herbst, w ährend 1989 ab Juni die D aten 
abrissen (Ausnahme: 1.10. 89: 4 Ex. O t t en b er 
g er , S ie r in g , Verf.). Ab Dezember 1990 bis J a 
nuar 1991 hielt sich ein P aar zunächst auf dem 
Speichersee auf, wechselte in Fischteiche (wo
bei möglicherweise sich das P aar trennte) und 
siedelte dann endgültig an den VKL um, und 
zeigte dort deutliches B rutverhalten (31.5. 91 
Verf.). Führende Altvögel m it 2 pulli sollen auf 
dem Bauhof gesehen worden sein.

B ra n d g a n s  Tadorna tadorna: B rutbestände: 
Tab. 9. Das Beobachten von Brandgänsen am 
Speichersee kann in allen M onaten gelingen, 
wobei w ährend der M auserzeit und des W inters 
die U nsicherheit am größten ist. Im Juli 1990 
z. B. sind n u r die h ier erbrüteten  Jungvögel ge
m eldet worden. S iering und Singer m eldeten 
am 22.4. 90 mindestens 3 Paare. Als große Aus
nahm e ist die Notiz von F rau F irsching und Dr. 
Rennau am  30.6. 91 zu werten, nach der 21 
Brandgänse im öWB einfielen. Brandgänse 
w erden gelegentlich von Zooflüchtlingen be
gleitet (29.4. 89 von einer Rostgans nach Bern
ecker, Dr. H örl; 5.5. 89 von einer Streifengans 
nach F rau F irsching). Im Mai 1988, April 1989, 
März bis Mai 1990 und März 1991 h ielt sich ein 
B rand- x Rostgans-H ybride am Speichersee 
auf, der gelegentlich Anschluß suchte.

P f e i f e n te  Anas penelope: M aximalzahlen: Tab. 
3 (Lit.-Nr.: 856). Die Pfeifenten sind am zahl

reichsten am N orddam m  des OB zu finden, weil 
sie gern die Flanken dieses Dammes zum Äsen 
aufsuchen. Am 16.4. 88 bem erkten Bernecker 
und Dr. H örl eine Kopula, doch w eitere H in
weise auf eine B rut liegen nich t vor. Aus allen 4 
B erichtsjahren liegen aus den Sommermonaten 
meistens Einzelbeobachtungen vor. Doch lie
gen zwischen diesen Meldungen m ehr oder we
niger deutliche Zwischenzeiten, die eher auf 
U m herstreifende als auf Übersom merer schlie
ßen lassen. Flugunfähige Mauservögel wurden 
nicht gemeldet. Außergewöhnlich: 4 Ex. am
10.8. 90 durch F rau F irsching, wobei vorher 
und danach lange keine Meldung vorliegt. U n
ter 4 Pfeifenten vom 19.9. 91 w ar ein $  der 
grauen Phase (Verf.).

S c h n a t t e r e n t e  Anas strepera: M aximal- und 
M inimalzahlen: Tab. 2, B rutbestände: Tab. 9 
(Lit.-Nr.: 857, 858, 867). Die H öchstbestands
zahlen der Schnatterente haben sich von den 
H erbstwochen in Richtung Sommerwochen 
vorverlagert. Trotz dieser V eränderung in der 
Tradition w urde das absolute M aximum von
1987 noch einmal überschritten.

K r ic k e n te  Anas crecca: M aximalzahlen: Tab. 3 
(Lit.-Nr.: 902). Von der K rickente liegen vom 
Mai 1988 sowie von M itte Mai bis M itte Juni
1990 und von M itte Mai bis Ende Juni 1991 
p raktisch  keine Beobachtungen vor (nur u n te r
brochen am 18.5. 88 1 Ex. Verf. und am 5.6. 91 
3 Ex. K o rnfü h r er ). F ür 1989 liegt eine U nsi
cherheit um die M onatswende M ai/Juni vor.

S to c k e n te  Anas platyrhynchos: M aximal- und 
M inimalzahlen: Tab. 2, Brutbestände: Tab. 9. 
(Lit.-Nr.: 825)

S p ie ß e n te  Anas acuta: M aximalzahlen: Tab. 3. 
Spießenten haben in keinem der 4 B erichts
jahre übersommert, wenn auch in jedem Som
m er einzelne Enten kurzzeitig gemeldet w ur
den. Die „Spießenten-freie“ Zeit w ährt ziem
lich übereinstim m end von M itte A pril bis M itte 
August. Die im H erbst gemeldeten Spießenten 
w erden überwiegend als Jungvögel identifi
ziert. Außergewöhnlich für die Jahreszeit be
m erkte O ttenberg er  eine Balzgruppe m it 6/6 
Ex. am 17.12. 89.

K n ä k e n te  Anas querquedula: M aximalzahlen: 
Tab. 3, Zugdaten: Tab. 7, Brutbestände: Tab. 9. 
(Lit.-Nr.: 856).

L ö f f e le n te  Anas clypeata: M aximalzahlen: 
Tab. 3, Brutbestände: Tab. 9 (Lit.-Nr.: 856).
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Ü ber alle W interm onate der Berichtszeit w ur
den 3 -5  Löffelenten (überwiegend Erpel, so
wohl ad. als auch im m at z. B. M. K archer  am 9. 

und 10.1. 88) gemeldet.

K o lb e n e n te  N etta rufina: Maximalzahlen: Tab.
3, B rutbestände: Tab. 9. (Lit.-Nr.: 818, 877, 
898). Die K olbenente h a t im Berichtszeitraum  
am Speichersee nicht überw intert. 1988 konn
ten Anfang Februar, 1989 und 1990 M itte Ja 
nuar und 1991 im Januar bis Ende Februar 
keine Kolbenenten gemeldet w erden (Aus
nahme: 18.1. 91 1 cf Verf.). Außerdem bleib t im 
Spätherbst 1991 die A bwesenheit von Ende 
November bis Ende Dezember festzuhalten. Da 
die Kolbenente sehr zur G ruppenbildung neigt, 
zeigen die Notizen w ährend der Zugzeiten 
große M engenunterschiede auf. Zusätzlich 
werden im F rühjahr benachbarte K iesgruben 
häufig bevorzugt aufgesucht. Dr. K öhler  be
richtete am 25.7. 89 von einem Trupp aus 15/2 
w ieder flugfähigen „Ruhekleidvögeln“, die in
tensiv balzten. Mit den M axim alzahlen ist 
mehrmals das bisherige absolute Maximum 
vom 8.9. 84 (2154 Ex.) überschritten  worden. 
Hierbei kann in dem Zeitversatz eine Änderung 
in der Tradition herausgelesen werden.

T a f e le n te  A ythya  ferina: M axim al- und M ini
malzahlen: Tab. 2, Brutbestände: Tab. 9.

Jan Feb
Bergenten 1988 2/3 1/2

1989 3/3 1/1
1990
1991 3/6 3/10

M o o r  e n t e  A ythya  niroca: M o o re n ten  t r e f fe n  m it  
a n d e r e n  M a u s e r e n te n  ab  J u n i e in  u n d  v e r la s s e n  

d a s  Ism . T g b t. im  A u g u s t .  D ie  M a x im a lz a h l  d er  
in  d ie s e r  Z e i t s p a n n e  A n w e s e n d e n  is t  in  d er  
J a h r e s fo lg e  1988 b is  1991 m it  5 E x ., 7 E x ., 2 E x . 
u n d  3 E x . n o t ie r t  w o r d e n  (B in d l ,  F a a s ,  H ash m i, 
D r. K ö h l e r ,  V erf. a u s s c h l ie ß l ic h  F T ). A u ß e r 
h a lb  d er  M a u s e r z e i t  s in d  d ie  B e s u c h e  z u fä ll ig :  

9. & 10.1. 88 1 cf (V erf. M . K a r c h e r ) ,  10.3. 88 1 
§  (D r. K ö h le r ) ,  28.10. 88 1 §  (D r. K ö h le r ) ,  21.
1. 89 1 $ (V erf.), 20. & 25.5. 89 1 cf im  w W b  
(V erf. & L a n g e , P i l s t l ,  u n a b h . E h e p a a r  K a r 
c h e r ) ,  9. & 16.9. 89 1 $  b z w . 1 cf (V erf.) , 18.5. 91 
1/1 im w W b  (V erf.) , 24.5. 91 1/1 im  O B  (V erf.). 
A b  d e m  8.5. b is  13.12. 91 w u r d e n  z u n ä c h s t  1/1 
s p ä te r  n u r  n o c h  1 cf v e r tr a u t  z u n ä c h s t  im  W e 
s te n  u n d  s p ä te r  g a n z  im  O s te n  d e s  W e r k k a n a le s  

a n g e tr o ffe n , b e id e  w a r e n  f lü g e lk u p ie r t  (F a a s ,  
F r a u  F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  D r . R e n n a u ) .

R e ih e r e n te  A ythya  fuligula: M axim al- und Mi
nim alzahlen: Tab. 2, B rutbestände: Tab. 9. 
(Lit.-Nr.: 825, 900, 901, 904, 917). Die Reiher
ente b leibt w ährend der M auserzeit gegenüber 
der Tafelente stets zweitrangig. Ü ber den Jah 
resverlauf ist sie von allen E ntenarten  die be
ständigste und die Zählergebnisse lassen nur 
selten Zweifel aufkommen.

B e rg e n te  A ythya  marila: Bergenten: (Nach
w eise/Individuen)

Mrz Apr Mai Nov Dez
1/1 1/1 2/2
3/3 1/1

7/16 6/6
2/2 6/14 2/3

In dieser A ufstellung einbezogen sind der Fe- 
ringa-See mit einem Nachweis über 1 $  (Dr. 
K ö h ler), und der W erkkanal unterhalb  des 
K raftw erks Finsing m it 2 Nachweisen und 6 

(Frühjahr 91, Verf.).

E id e r e n te  Somateria mollissima: Die Beobach
tung 1 cf am 10.9. im OB und möglicherweise 
des gleichen Tieres am 24.9. 88 im A bfanggra
ben (Verf.) lassen auf einen T iergartenflücht
ling schließen. W eitere Feststellungen über je 1 
Cf juv. nennen den 22.10. 88 im öWb (Verf.) so
wie den 22. & 24.11. 91 im OB und später im WB 
(Verf. bzw. S ierin g ).

E is e n te  Clangula hyemalis: (Lit.-Nr.: 896). Der 
erste W inter (1988/89) der Berichtszeit brach te

den Löwenanteil der Notizen, die von vielen 
M itarbeitern eingebracht wurden. D er zeitli
che große Rest aber kann m it zwei Meldungen 
abgehandelt werden: Das cf vom 9.1. 88 (Verf.) 
aus dem ÖWB h a t keinen „Vorgang“ im Jah r
1987. Das $ vom 16.11. 90 (H ö tting er , Verf.) 
vom O B  blieb isoliert. Die W interm eldungen 
88/89 begannen m it dem 5.11. 88 (2 Ex. im OB  

S ie g n e r ) und endete am 8.5. 89 (0/4 im OB  
Verf.). D azwischen liegen 28 Notizen in fast re
gelmäßigen A bständen vor und nennen 1 oder 2 
Ex. (cf + 9) bis zum Jahresende im wWB (B e r n 
ec k e r , Frau H e n s e l , Dr. H ö r l , O t t e n b er g er , 
Verf.) und 1 bis 5 Ex. (überwiegend W) ab Jah 
resbeginn zunächst im ÖWB und ab März im 
O B.
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S a m t e n t e  Melanitta fusca: (L it .-N r .:  827). A m
15.12. 88 h ie lt e n  s ic h  1/2 S a m te n te n  a m  O b er 
s e e  a u f  (V erf.) . E in  $  n o t ie r te n  F a a s  u n d  
S c h u lz e  a m  4.1. 89 v o m  w W B . 1 cf e n td e c k t e n  

P rof. B öhm  u n d  D r. M a r q u a r t  a m  24.10. 90. 
F ra u  F ir s c h in g  m e ld e te  a m  26.1. 90 15 a b f l ie 
g e n d e  S a m te n te n  im  I n s e lb e r e ic h , v o n  d e n e n  

s ie  z u v o r  m in d e s t e n s  10 cf id e n t if iz ie r e n

konnte. Am 6.12. 91 w aren 2 §  im mWB (Verf.).
5 cf im Prachtkleid m eldete B in d l  am 14.4. 91 
vom OB.

S c h e l l e n te  Bucephala clangula: M axim alzah
len: Tab. 3. (Lit.-Nr.: 829, 830). Schellenten be
suchen das Ism. Tgbt. in M engensprüngen. D a
bei sind im Jahreszyklus 4 Z eitabschnitte recht 
gut voneinander zu trennen.

A pril Mai + Jun i Ju li bis Oktober November bis März
Ex.: 20 -100  0 -3  10-40  100-400

So blieben im Mai und Juni 
Schellenten 1988 m indestens 1 Schellente

1989 keine (Ausnahme: 1 Ex. am 10. 6. Verf.)
1990 keine ? (Ausnahmen: je 1 Ex. am 26. 5. + 16. 6. Verf.)
1991 keine (Ausnahme: >  1 Ex. ab 19. 6. Verf.)

Z w e rg s ä g e r  Mergus albellus: M aximalzahlen: 
Tab. 3, Monatssummen: Tab. 4. Einige der No
tizen sind an den benachbarten K iesgruben 
entstanden.

M i t t e l s ä g e r  Mergus serrator: M ittelsäger sind 
w ährend der Berichtszeit gleichhäufig aus dem 
OB oder dem ÖWB und nur als cf gemeldet w or
den: 25.11. 90, 1991: 28.3, 5 + 6.4., 15.11. (2 $), 
26. + 29.11. (Verf.). Im November 91 hielten 
sich ungewöhnlich viele M ittelsäger an den 
Stauseen zwischen Moosburg und L andshut 
auf ( T r e l l i n g e r  mdl.).

G ä n s e s ä g e r  Mergus merganser: M a x im a lz a h 
len : T a b . 3. E in ig e  d er  M e ld u n g e n  s in d  a m  W e i
h e r  in  I s m a n in g  g e w o n n e n  w o r d e n , w e i l  z u  d ie 
s e m  e in e  e n g e  B e z ie h u n g  h e r r s c h t  (B e r n e c k e r ,  
D r. H ö r l ,  O t t e n b e r g e r ) .  N a c h  d er  E n td e c k u n g  
v o n  O t t e n b e r g e r  a m  4.4. 88, a ls  e in  $  a u f  d e m  
D a c h  d e s  N is t k a s t e n s  a m  V o r f lu te r  3/1 sa ß  u n d  

d a s  cf im  W e r k k a n a l b a lz te  s o w ie  n a c h  d e r  N o 
t iz  v o m  23.4. 88 (F ra u  F ir s c h in g ,  M . K a r c h e r  , 
D r. R e n n a u )  b e z ie h e n  s ic h  v ie le  B e s c h r e ib u n 
g e n  m it  O r ts a n g a b e n  a u f  d ie s e n  B r u tv e r s u c h .  
E in e n  w e it e r e n  B r u tv e r s u c h  k o n n te n  d a s  E h e 
p a a r  H o r t ig  u n d  S ie g n e r  a m  4.11. 90 b e im  R e i
n ig e n  d e s  g r o ß e n  N is tk a s te n s  a m  O s tu fe r  d e s  
T a fe lb e r g e s  n a c h w e is e n ,  w e i l  er  2 E ie r  e n th ie l t .

Greifvögel
An den Tagen 20.5. 89 (Frau F ir sc h in g , Dr. 
R e n n a u ), 30.6. 90 (K n o l l), 6.3. 91 (Frau F ir
s c h in g ) haben die G enannten keine Greifvögel 
gesehen.

M ä u s e b u s s a r d  Buteo buteo: M onatssummen: 
Tab. 4. Am 21. O ktober beschrieb S ierin g  nach

e in e r  O G iB -F ü h r u n g  m in d e s t e n s  21 M ä u s e b u s 
s a r d e  g e m e in s a m  in  e in e r  T h e r m ik s ä u le  k r e i
s e n d  u n d  v e r m u te te  e in e n  Z u g s ta u . D r . R e n n a u  
u n d  S in g e r  z ä h lt e n  in  d e r  g le ic h e n  S ä u le  m in 
d e s te n s  10 0  Ex. 1 9 9 0  h a t  e in  P a a r  a u f  d er  2 . I n 
s e l  g e b r ü te t .  A m  1 7 .3 . b e s c h r ie b  F r a u  F irsc h ing  
d ie  B a lz  im  A u w a ld  u n d  a m  1 3 .4 . m it  D r . R e n 
n a u  u n d  O ttenberg er  d e n  b r ü te n d e n  A ltv o g e l.  
O ttenb er g er  s c h lo ß  a u fg r u n d  d er  B r u th a ltu n g  
a m  2 2 .4 .  a u f  g e s c h lü p f t e  J u n g e . A lle r d in g s  
w u r d e  a b  1 4 .6 .  (Ot t en b er g er ) k e in  B u s sa r d  
m e h r  a m  H o r s t  g e se h e n .

R a u h f u ß b u s s a r d  Buteo lagopus: 1988  hielt 
sich ein Rauhfußbussard ab 20.1. (S ie g n e r ) im 
Gebiet auf. E r w urde am 2 8 .2 .  von Dr. R e n n a u  
(mit Zweifeln) w ieder gesehen und am 5. +  7 .3 .  
von B üch er  und M ü l l e r -R eich  bzw. S teg er  be
stätigt. N ur noch am 2 6 .1 1 . 89  gelang ein N ach
weis durch O t t e n b er g er .

S p e r b e r  Accipiter nisus: Monatssummen: Tab.
4. Die Notizen enthalten häufig Kommentare 
über die Jagd vor allem auf Singvögel. O t t e n 
berg er  beschreibt, wie ein Rotkehlchen bew ußt 
die N ähe des Menschen als Schutz vor den A t
tacken eines Sperbers suchte (1 1 .9 . 90). Ande
rerseits nötigte eine E lster einen Sperber, seine 
Beute aufzugeben (O tt e n b er g er , 2 5 .3 .  90).

H a b ic h t  Accipiter gentilis: M onatssummen: 
Tab. 4. Ähnlich wie beim Sperber beziehen sich 
viele Kom m entare auf die Jagd nach Nahrung. 
Dr. R e n n a u  sah einen H abicht h in ter einen 
M äusebussard herjagen (1 8 .9 . 88).

R o tm ila n  M ilvus milvus: M o dl  m eldete am
19.4. 88 einen Rotmilan.
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S c h w a r z m i l a n  M ilvus migrans: M o n a ts s u m 
m en : T a b . 4 . B a lz e n d e  S c h w a r z m ila n e  w u r d e n  

1988,1990 u n d  1991 v o n  v ie le n  B e o b a c h te r n  r e 
g is tr ie r t .  1989 s in d  n u r  E in z e lt ie r e  n o t ie r t  w o r 
d en . B r u tv e r s u c h e  g e d ie h e n  1900 n u r  b is  z u m  
N is tm a te r ia lt r a g e n  (26.5.: S ie r in g , T e i ln e h m e r  
a n  e in e r  F ü h r u n g ) u n d  1991 b is  z u r  B e s e tz u n g  
d e s  N e s te s  a u f  d e m  T a fe lb e r g  (B e r n ec k er , Dr. 
H örl am  27.4.). A b e r  s c h o n  a b  1.5. (O t t en b er 
g er) s o r g te  e in  H in  u n d  H e r  z w is c h e n  T a fe lb e r g  
u n d  K e ilb e r g  fü r  Z w e if e l  z u  e in e r  e r fo lg r e ic h e n  
B ru t. E s  w u r d e n  B e u te ü b e r g a b e n  g e m e ld e t  
(26.4.: Dr. K ö h le r , 8.5.: F r a u  F ir sc h in g ) u n d  

e in e  K o p u la a u ffo r d e r u n g  n o t ie r t  (O tt enberg er  
a m  20.5.). A m  8.6. 91 b e r ic h te te n  B ern ecker  
u n d  Dr. H örl v o n  4 (d a ru n te r  3 cf?) g e m e in s a m  
k r e is e n d e n  S c h w a r z m ila n e n .

S e e a d l e r  Haliaeetus albicilla: A m  16.2. 88 m e l
d e te n  d ie  E h e p a a r e  K arch er  u n d  N ofi e in e n  

S e e a d le r ,  d e r  a u c h  am  1 7 .2 . (S ie g n e r ) s o w ie  a m
20.2. a ls  im m a t. b e s c h r ie b e n  (B er n ec k er , D r . 
H ö rl) u n d  a m  g le ic h e n  T a g  v o n  F r a u  F ir sc h ing  
u n d  M. K archer  b e s t ä t ig t  w u r d e .

W e s p e n b u s s a rd  Pernis apivorus: M onatssum 
men: Tab. 4. Die 4 Tabellenzeilen sind überw ie
gend aus der A ddition von Einzeltieren en t
standen. Ausnahmen: 2 Ex. gemeinsam m it 1 
M äusebussard kreisend (13.5. 88 B er n e c k e r ), 3 
Ex. über N orddam m  des ÖWB nach W esten flie
gend (23.8. 89 Verf.), 3 Ex. entlang des BMW- 
Geländes ziehend (2.9. 90 F a a s ).

R o h rw e ih e  Circus aeruginosus: M onatssum 
men: Tab. 4.

K o rn w e ih e  Circus cyaneus: Monatssummen: 
Tab.: 4

W ie s e n w e ih e  Circus pygargus: E ine weibliche 
Wiesenweihe notierte O ttenb er g er  am 1.5. 91.

F i s c h a d le r  Pandionhaliaetus: Monatssummen: 
Tab. 4.

B a u m fa lk e  Falco subbuteo: Monatssummen: 
Tab. 4. Viele der Notizen beschrieben die Jagd, 
deren Erfolg und Beute z. B. erfolglos auf 
Abendsegler (30.4. 88 Dr. K ö h ler ), erfolgreich 
auf M auersegler (5.6. 88 O t t e n b e r g e r , 15.5.91 
L a n g e , Dr. S eifert). Große A ufm erksam keit lö
sten die gemeinsam jagenden G ruppen Ende 
Mai und Anfang Juni 1991 aus: 7 Ex. am Tafel
berg (20.5. O ttenb er g er ), 6 -8  Ex. in den WT 
(5.6. Dr. K ö h ler), 6 Ex. am K2/10 (7.6. Dr. K öh 
ler), 8 Ex. in den WT (7.6. Verf.).

W a n d e r f a l k e  Falco peregrinus: (L it .-N r . 862). 
E in  v e r m u t l ic h  im m a t. W a n d e r fa lk e  w u r d e  v o n  
O tt enberg er  a m  8. & 15.5. 88 b e i  d er  J a g d  a u f  
T r a u e r s e e s c h w a lb e n  g e s e h e n . Z w is c h e n  d e m
6.9. u n d  d e m  23.10. 1988 l ie g t  e in e  lü c k e n lo s e  
D a te n s e r ie  v o r , d ie  a u fg r u n d  d e r  E r lä u te r u n 
g e n  a u f  3 W a n d e r fa lk e n  s c h lie ß e n  lä ß t . A lle r 
d in g s  la s s e n  s ic h  k e in e  g e s ic h e r te n  A n g a b e n  
ü b e r  d ie  A u fe n t h a lt s d a u e r  d er  E in z e ln e n  a b le i 
ten . D ie  D a te n s e r ie  b e g in n t  m it  e in e m  J u n g v o 
g e l (n a c h  H ash m i u n d  S c h u lz e  ja g te  er  A b e n d 
s e g le r  u n d  S ta re ;  a u ß e r d e m  F r a u  F ir sc h in g , 
H a sh m i, D r . M ar q uart , O tt en b e r g e r , D r . R e n 
n a u , S c h u l z e , S te g er ) u n d  e n d e te  M itte  O k to 
b er . A m  28.9., 13.10. (H a sh m i) u n d  a m  23.10. 
(F ra u  F ir sc h in g , O t t e n b e r g e r : B e k a s s in e  g e 
s c h la g e n )  w u r d e  1 a d u lte r  n o t ie r t .  S ch u lz e  u n d  
H ash m i m e ld e te n  a m  9.10. e in e n  e n t f lo g e n e n  
W a n d e r fa lk e n  m it  G e s c h ü h  u n d  g u t  h ö r b a r e m  

G lö c k c h e n . D ie s e r  F a lk e  w u r d e  b is  z u m  17.10.
88 (H a sh m i) g e s e h e n . A u s d r ü c k lic h  w u r d e n  in  
d ie s e m  Z e itr a u m  W a n d e r fa lk e n  o h n e  G e s c h ü h  
g e n a n n t  (H a s h m i, S ie r in g ). D ie  W a n d e r fa lk e n 
n o t iz  v o m  1.1. 89 (E h e p a a r  K arch er) s te h t  i s o 
l ie r t  d a . V o m  19.11. (B e r n e c k e r , F r a u  H e n s e l , 
u n a b h .:  Ot t e n b er g er ) b is  z u m  23.12. 89 (V erf.) 

k o n n te  e in  J u n g v o g e l g e m e ld e t  w e r d e n . E s  

k a n n  v e r m u te t  w e r d e n , d a ß  d e r  J u n g v o g e l v o m
20. (B er n e c k e r , D r . H örl , u n a b .:  S ie r in g , 
u n a b h .: V erf .) u n d  27.1. 90 (B er n ec k er , D r . 
H örl) m it  d e m  v o m  D e z e m b e r  89 id e n t is c h  is t .  
B e r e it s  a m  2 2 .8 .9 0  k o n n te  B in d l  e in e n  d ie s jä h 
r ig e n  W a n d e r fa lk e n  n o t ie r e n . Z w is c h e n  d e m
1 0 .9 .9 0  u n d  d e m  1 9 .2 .9 1  w u r d e n  im m e r  w ie d e r  
(15 E in tr ä g e )  W a n d e r fa lk e n  b e o b a c h te t .  Z u 
n ä c h s t  w a r  e s  e in  J u n g -  u n d  s p ä te r  e in  A ltv o g e l,  
w o b e i  e in e  Ü b e r la p p u n g  E n d e  O k to b e r  90 h e r 
a u s  z u  le s e n  is t . S ierin g  s c h l ie ß t  m it  1 ad . am
20.11. 91 ab .

W ü rg fa lk e  Falco cherrug: Dr. K öhler  konnte 
am 5.10. 90 ca. 1 Stunde lang einen W ürgfalken 
(immat.) betrachten. E r w urde von B ern eck er  

und O ttenb er g er  am 7. noch einm al gesehen. 
U nsicher w ar zunächst die Beobachtung vom
13.10. 91 (Dr. K ö h le r , Verf.), die aber dann am
19.10. (Frau K a rch e r , L a n g e , F rau  P il st l , S ie
r ing ) sowie am 20.10. (O tt en b e r g e r ) bestätig t 
wurde.

M e r lin  Falco columbarius: Zunächst m it Zwei
feln wegen der fortgeschrittenen Jahreszeit 
kom m entiert (K o r n fü h r er  am 22. und Verf. am
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29.4. 89) w urde ein M erlin cf am 30.4. (O tt en 
berg er , unabh.: F rau  F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ) 
und am 1.5. 89 (S ie g n e r ) bestätigt. S ierin g  no
tierte am 21.10. 89 ein $ . Zwischen dem 17.12.
89 und 2.1. 90 w urde zuerst ein cf (Verf.) und 
zuletzt ein § (B in d l ,  F a a s )  genannt. Die Zwi
schenzeit (25.12. O t t e n b e r g e r ,  S t e g e r )  sagt 
nichts aus. Am 3. & 4.2. 90 m eldeten S e i l e r  und 
S t e g e r  1 cf In der zweiten Jahreshälfte 1990 
wurde 1 Ex. am 21.10. (S ie r in g ) ,  am 7. & 13.12. 
1 cf (Dr. K ö h l e r  bzw. F a a s , F o r s tm e ie r )  und 
am 15.12.1 cf (Verf.) gesehen. O t t e n b e r g e r  no
tierte 1 $  am 1. 4. 91.

R o t f u ß f a l k e  Falco vespertinus: D ie  is o l ie r t e  
M e ld u n g  e in e s  §  v o m  15. 5. 88 s ta m m t v o n  S ie 
r in g  u n d  L ieh m a n n . D ie  M e ld u n g e n  a m  15 ., 19. 
u n d  27 . M a i 1 9 8 9  n e n n e n  je  1 $  (B e r n e c k e r ,  
F r a u  H e n s e l  b z w . S ie g n e r )  u n d  1 cf (V erf.) . S ie 
r in g  n o t ie r te  a m  2 1 .4 .9 0  „ m in d . 3 cf, a lle  vorj. 
m it  4 T u r m fa lk e n  g e m e in s a m  k r e is e n d “ W e n ig  
s p ä te r  (2 8 .4 .)  k o n n te n  F r a u  F ir s c h in g  u n d  S ie 
r in g  1 cf r e g is tr ie r e n . F a a s  m e ld e te  a m  9 .9 .9 0  
1 cf, d a s  s ic h  e in e m  B a u m f a lk e n  a n s c h lo ß . Z w i
s c h e n  d e m  1 8 .5 . u n d  1 7 .6 .  91 s in d  b is  z u  6 R o t
fu ß fa lk e n  ( S t e g e r  a m  20. a m  T a fe lb e r g )  g e s e 
h e n  w o r d e n . D ie  ü b r ig e n  4 M e ld u n g e n  b e tr e f 
fe n  E in z e lv ö g e l  u n d  la u t e n  2 m a l a u f  cf u n d  
2 m a l a u f  § .

T u r m f a l k e  Falco tinnunculus: M o n a ts su m m e n :  
T ab . 4 . T u r m fa lk e n  h a b e n  im  Ism . T g b t  e r fo lg 
r e ic h  g e b r ü te t:  1 9 8 8  m it  1 P a a r  (2. In se l;  v o r h e r  
B a lz  a m  K e ilb e r g , B a u h o f) , 19 8 9  m it  3 P a a r e n  

(K e ilb er g , T a fe lb e r g , I n s e lw a ll;  a u c h  B a lz  am  
V o r flu te r  2 /1 2  & 3 /3 , 2. In se l) , 1 9 9 0  m it  2 P a a 
ren  (K e ilb e r g , T a fe lb e r g , V o r f lu te r  3 /3 ;  a u c h  
B a lz  a u f  d e r  1. In se l ,  V e r s u c h e  a m  T a fe lb e r g ,  
I n s e lw a ll) .  1 9 9 1  b l ie g  e s  n u r  b e i  V e r s u c h e n  a m  

T a fe lb e r g  u n d  a m  I n s e lw a ll .  V ie le  d er  a u s fü h r 
l ic h e n  S c h ild e r u n g e n  ü b e r  R e v ie r k ä m p fe , B e 
s itz n a h m e  d e s  N e s te s ,  A b w e h r  v o n  R a b e n k r ä 
h e n  u n d  N a c h b r u t  s ta m m e n  v o n  B e r n e c k e r , 
F r a u  F ir sc h in g , D r . K ö h ler , O t t e n b er g er , D r . 
R e n n a u . D ie  N a h r u n g  w u r d e  ü b e r w ie g e n d  a u s  
d e m  G r ü n la n d  s ü d lic h  d e s  Ism . T g b t. h e r a n g e 
s c h a f f t .

R e b h u h n  P erdixperdix: Rebhühner w erden nur 
zufällig im Ism. Tgbt. festgestellt. E in rufendes 
Ex. notierten  O t t enberg er  und S teg er  am
11.9. 88. M o d l  sah am 20.10.89 10 Ex. vom 
Süddam m  abstreichen. Südlich vom OB rief ein 
Cf und 1 Ex. strich vom wW B-Norddamm ab

(9.5. 90 Verf.). Am 5.6.90 duckten sich 2 Ex. am 
OB-Norddamm (Verf.). F rau  F ir sc h ing  über
raschte 5 Ex. an der Deponie (21.12.90). Am
16.4. 91 verließen 2 Ex. die OB-Norddamm- 
krone (Verf.).

W a c h te l  Coturnix coturnix: Die W achtelfest
stellungen gelangen ausschließlich in den 
R andbereichen zum Ism. Tgbt. und sind alle an
hand des W achtelschlages möglich geworden 
(Verf.): 5.6. 88 südlich OB; 27.5. bis 7.6. 89 süd
lich OB; 13.6. 89 nördlich OB; 8. & 15.7. 89 
nördlich VKL; 20. & 21.7. 89 südlich OB; 12.5. 
& 12.6. & 18.6. 90 südlich OB.

K r a n ic h  Grus grus: Am 2.5. 90 w urde S ie g ner  
auf einen rufenden K ranich am K3/4 aufm erk
sam.

W a s s e r r a l le  Rallus aquaticus: W asserrallen, 
über deren Rufe zu registrieren, b leib t unbe
friedigend. In jedem Januar der Berichtszeit 
w urde m indestens 1 Ex. notiert. Doch nur aus 
dien Februarzahlen  89 und 90 existieren Beob
achtungen. Als M axim alzahlen liegen vor: 10 
Ex. vom 16.10. 88 (Ot t e n b er g er); 19 Ex. vom
17.9. 89 (O tt en b er g er); 6 Ex. vom 13.7. &
14.10. 90 (B i n d l bzw. Ot t e n b er g er); 10 Ex. vom
13.10. 91 (O t t e n b er g er). Im Somm er 1989 h a
ben möglicherweise zwei W asserrallen gebrü
tet: Ot t en b er g er  betrach tete  m it Muße 2 ad. 
m it 5 w inzigen Jungen (6.8.) im G raben vor dem 
Inselwall und vernahm  B ettelrufe je eines 
Jungvogels am 10.9. im gleichen Bereich und 
am 3.9. im G raben vor dem Tafelberg.

T ü p f e ls u m p f h u h n  Porzanaporzana: Am 27.3.
88 überraschte Verf. 1 Tüpfelsum pfhuhn in ei
nem der W interteiche. Alle w eiteren M eldun
gen fallen in den Spätsomm er: 19.8. 89 1 Ex. in 
den K l-T eichen (B er n eck er); 3.9. 89 1 Ex. (O t
te n b e r g e r ); 16.9. 89 1 Ex. (B e r n ec k er ); 10. &
11.8. 90 je 1 Ex. (Verf.); 9.9. 90 1 Ex. (Verf.);
20.9. 91 1 Rupfung (B e r n ec k er ).

T e ic h h u h n  Gallinula chloropus: Teichhühner
w erden auch in den W interm onaten regelmäßig 
und meistens als Einzeltiere gemeldet. (Aus
nahme: 3 Ex. am 27.1. 90 im E inlauf —» Frau 
F ir c h in g , Dr. R e n n a u ). Im Juli und August sind 
die M axima zu erw arten: 17 Ex. am 23.7. 88; 15 
Ex. am 5.8.89; 22 Ex. am 10. & 22.8. 90; 35 Ex. 
am 24.8. 91 (Verf.).

B lä ß h u h n  Fulica atra: M aximal- und M inim al
zahlen: Tab. 2, B rutpaarzahlen: Tab. 9. (Lit.- 
Nr. 825).
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K ie b i t iz  Vanellus vanellus: Monatsmaxima: 
T ab . 5. Die E rhebung von Kiebitzen ist m it gro
ßen U nsicherheiten verbunden, weil sie sehr 
mobil sich geben und z. B. w ährend des Abfi- 
schens häufig den Teich wechseln. In den erst 
spät bespannten K l-T eichen und auf dem Feld 
im Teichgut h a t ein K iebitzpaar gebalzt 
(S c h u l z e : 7 .5 .  88; Verf.: 2 5 .6 .  88 & 4 .3 . 89).

S a n d r e g e n p f e i f e r  Charadrius hiaticula: Am
1.5. 89 bem erkte Verf. 4 Ex. im OB. Anfang 
Septem ber 1990 lauten  die Notizen: 1 diesj. am
2. (OB); 1 diesj. am 6. (wWB); 1 ad. am 9. (alle 
F a a s ); 2 E x . am 10. (Goldachsee, Verf.). 1991: 1 
E x . im K3/5 am 18.10. (Verf.).

F l u ß r e g e n p f e i f e r  Charadrius dubius: Ä h n lic h  
in  d e n  s p ä r l ic h e n  N o t iz e n  d e r  v o r h e r g e h e n d e n  
J a h r e  w a r e n  d ie  e r s te n  b e id e n  d er  B e r ic h t s z e it :  
1 M ä r z m e ld u n g  (O t t e n b er g er ), 2 A p r ilm e ld u n 
g e n  (B er n e c k e r , D r . H ö rl , V erf.), 3 J u n im e l
d u n g e n  (V erf.) , 3 J u lim e ld u n g e n  (V erf.); 2 S e p 
te m b e r m e ld u n g e n  (H a s h m i, S c h u l z e , V erf .). In  
d e n  le t z t e n  b e id e n  J a h r e n  w ir k te  s ic h  d ie  n e u  
a u f g e s c h ü t t e t e  I n s e l  im  O B  seh r  g ü n s t ig  a u s. 
Z u s ä tz l ic h  k a n n  d ie  U m w a n d lu n g  d er  K ie s 
g r u b e  n ö r d lic h  v o n  A s c h h e im  in  e in e n  G o lf 
p la t z  z u  A u s w e ic h f lü g e n  b e ig e tr a g e n  h a b e n . S o  
s in d  a b  M itte  A p r il  b is  M itte  S e p te m b e r  1990 
s tä n d ig  1 -4  F lu ß r e g e n p fe ife r  v o r  a lle m  a u s  
d e m  O B  g e m e ld e t  w o r d e n . Im  J a h r  1991 b e r ic h 
t e t  F r a u  F ir sc h ing  a b  26.4. ü b er  d ie  A n k u n ft  
v o n  3 E x . im  O B . F a a s  u n d  F orstm eier  m e ld e te n  
a m  9.5. e in e  B r u t  a u f  d er  n e u e n  I n s e l,  d ie  n ic h t  
e r fo lg r e ic h  a b lie f .  E in  w e ite r e r  V e r s u c h , n u r  
w e n ig e  H a n d s p a n n e n  e n tfe r n t ,  d a u e r te  n o c h  

k ü rz e r  (F ra u  F ir sc h in g , O t t e n b e r g e r , D r . R e n 
n a u , V erf .) . Otten b er g er  ä u ß er t  d ie  V e r m u tu n g  
(9.6.), d a ß  d a s  B r u tp a a r  v o n  e in e m  e in g e d r u n 
g e n e n  cf g e s tö r t  w u r d e . B is  z u m  22.9. (O tt en 
be rg er) w u r d e n  z u n ä c h s t  e in z e ln e  u n d  z u le tz t  

b is  z u  2 d ie s j . r e g is tr ie r t .

K ie b i t z r e g e n p f e i f e r  Pluvialis squatarola: 
Am 16.8. 88 1 Ex. (Verf.); am 4.9. 88 1 Ex. (O t
t e n b e r g e r ); am 20. & 26.9. 88 1 Ex. (Verf. bzw. 
H a sh m i, S c h u l z e ); 2.10. 88 1 Ex. (O tt en b e r g e r , 
Verf.); am 22.7. 89 1 Ex. (Verf.); am 25.9. 89 1 
Ex. (Verf.); am 9.9. 90 1 Ex. (Verf.); vom
3.-28 .10 . 90 1 -3  Ex. (F a a s , F rau  F ir sc h in g , 
O tt en b er g er , S ie r in g , S te g er , Dr. W ü s t , 
Verf.); am 4.11. 90 1 Ex (S ie r in g ); 5 .-22 .10 . 91 
1 -3  Ex. (B er n ec k er , Frau K a r c h e r , L a n g e , 
Frau P il s t l , S ie r in g , Verf.).

G o ld r e g e n p f e i f e r  Pluvialis apricaria:
9 . 1 0 . - 1 3 . 1 1 .  88 1 - 4  Ex. (Frau F ir s c h in g ,  H o t-  
t in g e r ,  K n o l l ,  O t t e n b e r g e r ,  S c h u lz e ,  S ie r in g ,  
Verf.); 2 1 .1 0 —5 .1 1 .  89 1 - 2  Ex. ( O t te n b e r g e r ,  
Verf.); am 1 8 .2 .9 0  1 Ex. (Verf.); 1 9 . - 2 8 .1 0 .  2 - 3  

Ex. (Frau F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  s t e g e r ,  
Verf.); 2 4 .9 .  —1 .1 0 . 91 1 - 4  Ex. ( B e r n e c k e r ,  
Frau F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  Dr. R e n n a u ) .

S te in w ä lz e r  Arenaria interpres: Am 2 3 .5 . 88  1 
Ex. an der Steininsel (B e r n e c k e r ,  Frau H e n -  
s e l ) ;  am 2 2 .8 .  90  2 Ex. (B in d l) .

B e k a s s in e  Gallinago gallinago: M onatsm a
xima: Tab. 5.

W a l d s c h n e p f e  Scolopax rusticola: 2 0 .3 . 88  1 
Ex. (F ra u  F ir s c h in g ,  Dr. M a r q u a r t ,  O t t e n b e r 
g e r ,  Dr. R e n n a u , S ie r in g ) ;  1 7 .1 0 . 8 8 1  Ex a n  d er  

S t ic h r o h r b r ü c k e  (H ashm i); 1 6 .1 1 . 89  1 Ex. am  
T a fe lb e r g  (S ie g n e r ) .

G ro ß e r  B ra c h v o g e l  Num enius arquata: Mo
natsm axim a: Tab. 5.

R e g e n b ra c h v o g e l  N um enius phaeopus:
3 0 . 7 . - 5 . 8 . 8 8  1 Ex. (Verf.); 4 . - 8 . 8 .  89  3 Ex. (Dr. 
K ö h l e r ,  S c h u lz e ,  Verf.); 9 .8 . 91  2 Ex. (Verf.).

U fe r s c h n e p f e  Lim osa limosa: M onatsmaxima: 
Tab. 5.

D u n k e lw a s s e r l ä u f e r  Tringa erythropus: Mo
natsm axim a: Tab. 5.

R o ts c h e n k e l  Tringa totanus: M onatsmaxima: 
Tab. 5.

G r ü n s c h e n k e l  Tringa nebularia: M onatsm a
xima: Tab. 5.

W a ld w a s s e r lä u f e r  Tringa ochropus: M onats
maxima: Tab. 5.

B r u c h w a s s e r l ä u f e r  Tringa glareola: M onats
maxima: Tab. 5. Die im November aufgelistete 
Beobachtung gelang F rau  F ir s c h in g  am 9 .1 1 .
90 und verdient wegen der späten Jahreszeit 
Beachtung.

T e ic h w a s s e r lä u f e r  Tringa stagnatilis: Am 23. 
& 3 0 .4 . 88  m eldete H a sh m i 1 bzw. 2 Teichwas
serläufer, die m it G rünschenkeln vergesell
schaftet w aren (W erkkanal).

F lu ß u f e r l ä u f e r  A ctitis hypoleucos: M onats
maxima: Tab. 5.

Z w e r g s t r a n d lä u f e r  Calidris m inuta: Zwerg
strand läufer sind in allen Jahren  der Berichts
zeit gesehen worden: am 1 8 .9 .8 8  5 Ex. (H ash m i, 
S c h u lz e  Verf.); am 2 .1 0 .  88  3 Ex. (evtl. Tem- 
minck?, O t t e n b e r g e r ) ;  am 6 .8 . 89 1 Ex. (O t te n -
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berger); 24.8.90 2 Ex. (V erf.); 6 .-11 .9 . 90 5 -1 5  
Ex. (B in d l , F a a s , V erf.); a m  15. & 30.9. 90 je  1 
Ex. (V erf.); a m  9.5. 91 1 Ex. im  B r u tk le id  (F a a s , 
F o rstm eier; 31.5. & 2.6. 91 2 & 1 Ex. (V erf. & 

F rau  F ir sc h in g , O t t e n b er g er ); a m  3.8 .911  Ex. 
(B in d l ); a m  35.10. 91 1 Ex. (V erf.).

T e m m in c k s t r a n d lä u f e r  Calidris tem m inckii: 
Am 8.10. 89 1 Ex. (O t t e n b er g er ); am 16.8. 91 1 
Ex. (Verf.).

A lp e n s t r a n d lä u f e r  Calidris alpina: M onats
maxima: Tab. 5.

S i c h e l s t r a n d lä u f e r  Calidris ferruginea: Am
26.8.88 2 Ex. in der Kiesgrube nördl. von Asch
heim (S c h u l z e ); am 25.7. 90 1 Ex. (B in d l , 
F a a s ); 8. & 10.8. 90 9 & 1 Ex. (B in d l , F a a s  & 

Verf.); 6 .-9 .9 . 90 2 -1 0  Ex. (F a a s , Verf.); am
9.5. 91 1 Ex. (F a a s , F o rstm eier); am 25.10. 91 1 
Ex. (Verf.).

S a n d e r l in g  Calidris alba: Am 9. 5. 91 1 Ex. im 
B rutkleid im OB (F a a s , F orstm eier).

K a m p f lä u f e r  Philomachus pugnax: M onats
maxima: Tab. 5. A nmerkungen über den N ah
rungserw erb von K am pfläufern w urden von 
Frau F ir sc h ing  und Dr. R e n n a u  (1 Ex. auf Al
gen, der sich auf die Fersengelenke niederge
lassen hatte: 7.9. 89) sowie von O tt enberg er  
(über 1 S tunde un ter Lachmöwen rudernde: 1. 
& 14.4. 91).

S ä b e l s c h n ä b l e r  Recurvirostra avosetta: A m  

23.4. 88 1 Ex. (F ra u  F ir s c h in g ,  M. K a r c h e r ,  D r. 
R e n n a u , u . a .); a m  22.4. 90 2 Ex. u n te r  U fe r 
s c h n e p fe n  (S ie r in g ,  S in g e r ) .

O d in s h ü h n c h e n  Phalaropus lobatus:Am 1.9.
90 2 Ex. im Schlichtkleid im OB (Verf.); am 1.6.
91 1 $  im B rutkleid nahe dem E-W erk (Frau 
F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ).

B ra c h s c h w a lb e  Glareola pratincola: Am 9.7.
88 3 Ex. den Holzteich überfliegend (B e r n e k - 
k er).

S p a te l r a u b m ö w e  Stercorariuspom arinus: Am
18.6.90 notierte Dr. K ö hler  eine adulte S patel
raubm öwe der hellen Morphe (Obersee).

S c h m a r o tz e r r a u b m ö w e  Stercorarius parasi- 
ticus: O t t en b er g er  notierte am 9.10. 88 eine 
adulte Schm arotzerraubm öw e der dunklen 
Morphe. Ebenfalls eine dunkle Morphe be
schrieben Dr. K ö hler  am 7.9. 91 (subad. 
Steininsel), O ttenb er g er  am 22.9. 91 (mWB) 
und F rau  K a rc h e r , S ie r in g , u . a. am 19.10. 91. 
N icht eindeutig geklärt werden konnte die A rt

zugehörigkeit der „Raubmöwe“ vom 24.9. 88 
(Frau F ir sc h in g , Ehepaar K a rc h e r , Dr. R e n 
n a u ).

M a n te lm ö w e  Larus marinus: vgl. „neue A rt“

H e r in g s m ö w e  Larus fuscus: Alle Meldungen 
nennen adulte Möwen. B ern eck er  und Dr. 
H örl m eldeten am 31.3. 89 1 Ex., die am 1.4. 
von F rau  F ir sc h in g  und Dr. R e n n a u  bestätigt 
wurde. Noch im gleichen Jah r am 3.12. sahen 
B e r n eck er  und F rau H e n s e l  wiederum  1 Ex. 
E rst am 6.10.91 konnte F a a s  eine w eitere mel
den.

S i lb e r - ,  W e iß k o p f  m ö w e  Larus argentatus, L. 
cachinnans: Monatssummen: Tab. 4. (Lit.-Nr.:
842, 870, 885). Die U nterscheidung der beiden 
G roßm öw enarten S ilber- und Weißkopfmöwe 
bereitet in allen A lters- und Jahreskleidern 
noch dazu bei großen E ntfernungen oder m äßi
gen Sichtbedingungen große Schwierigkeiten. 
D aher ist es geraten, hier beide A rten gemein
sam aufzuführen. Es kann aber angenommen 
werden, daß die Weißkopfmöwe den größeren 
A nteil ausm acht. Bislang besuchten Großmö
wen einzeln oder zu zweit das Ism. Tgbt. Ende 
Janau r 1991 hielten sich bis zu 5 Möwen gleich
zeitig auf (Bindl, F a a s , Verf.). H erausragend ist 
die Meldung vom 8.3.91 durch Dr. K ö hler  und 
M odl über 8 ad. und 10 immat. Großmöwen.

S t u r m m ö w e  Larus canus: M o n a ts m a x im a :  T ab .
5. D ie  h o h e n  Z a h le n  v o n  S tu r m m ö w e n  z u  B e 
g in n  d e s  J a h r e s  1991  w u r d e n  je w e i ls  in  d e n  
M o r g e n s tu n d e n  a n  d e n  a u f  d e m  E is  r u h e n d e n  

g e w o n n e n  (B e r n e c k e r , O tt en b er g er ) u n d  s in d  
v e r g le ic h b a r  m it  d e n  E r g e b n is s e n  d er  v o r h e r 
g e h e n d e n  J a h re . A b  M itte  M a i 1988 h a t  e in  
S tu r m m ö w e n p a a r  g e b a lz t  (O tt en b er g er ), d en  

N is tk o r b  a u f  d e m  e h e m a lig e n  P o d e s t  b e s e t z t  

(28.5. n a c h  F r a u  F ir sc h in g , D r . R e n n a u ), im  
W a s se r  k o p u lie r t  (29.5. n a c h  P r o sk e , S ie r in g ), 

z w e i  J u n g e  e r b r ü te t  (20. & 29.6. n a c h  O tt en b er 
ger  b z w . S ie g n er ) u n d  k o n n te  d o c h  n ic h t  e r 
fo lg r e ic h  a b s c h lie ß e n  (3.7. O tt en b e r g e r , 
S c h u l z e ). B is  M itte  A u g u s t  w e c h s e l t e  d a s  B r u t
p a a r  z w is c h e n  S t e in in s e l  u n d  N is tk o r b  h in  u n d  

h er , o h n e  e r n s t l ic h  e in e  N a c h b r u t  b e g in n e n  zu  
w o lle n  (H a s h m i, O tt e n b er g er , S c h u l z e , S ieg 
n e r , V erf.). D a  d er  N is tk o r b  d e n  W in te r  n ic h t  
ü b e r s ta n d e n  h a t , h a t  s ic h  d a s  P a a r  E n d e  M a i 
1989 a u f  d er  S t e in in s e l  e in  R e v ie r  u n te r  d en  
L a c h m ö w e n  e r s tr it te n . D a s  P a a r  w u r d e  m it  

l ic h t e r  w e r d e n d e n  L a c h m ö w e n z a h le n  z u n e h 
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m e n d  g e d u ld e t .  D e n  e r s te n  V e r d a c h t a u f  e in e  
B ru t ä u ß e r te n  F r a u  F ir sc h in g , F r a u  K arc h e r , 
D r. R e n n a u , S ierin g  (3.6.), d ie  a m  4.6. v o n  Ot 
t e n be r g er  b e s t ä t ig t  w u r d e . S ie g n er  b e m e r k te  
a m  29.6. 2 p u ll i ,  d ie  d a n n  a u c h  f lü g g e  w u r d e n  

(O ttenb er g er  30.7.). N a c h  e in e r  fr ü h en  B a lz  
(M itte  A p r il 90 n a c h  B er n e c k e r , D r. H ö rl , 
V erf.) u n d  N e s tb a u a b b r u c h  (9.6. 90 F r a u  F ir
s c h in g , D r . R e n n a u ) b l i e b e n  w e it e r e  A k t io n e n  
b is  E n d e  J u n i z a g h a f t  u n d  e n d e te n  e r fo lg lo s .  
1991 b e g a n n  d a s  S tu r m m ö w e n p a a r  d ie  B a lz  
w ie d e r  M itte  A p r il  (O tt en b e r g e r ), d a s  N e s t  
w u r d e  a u f  d e r  S t e in in s e l  g e b a u t  u n d  F r a u  F ir
sc h in g  m e ld e te  a m  30.5. d e n  B r u tb e g in n . D a  
d ie  U m g e b u n g  d e s  N e s te s  v e r k r a u te te ,  k o n n te n  
F r a u  F ir sc h in g  u n d  D r. R e n n a u  e r s t  a m  2 1 .7 .  
d e n  B r u te r fo lg  n a c h w e is e n .

S c h w a rz k o p fm ö w e  Larus melanocephalus: 
R ö dl  m eldete am 26.5. 88 2 ad. Schw arzkopf
möwen, die die Steininsel m ehrmals um krei
sten und auf deren Rückseite landeten. Wie
derum  2 ad. w urden am 26.4. 91 in S teininsel
nähe beobachtet (Verf.). Am Egglburger See 
(ca. 21 km entfernt) ha t im F rühjahr 1991 ein 
P aar gebrütet.

L a c h m ö w e  Larus ridibundus: B rutbestände: 
Tab. 9 Die große K onstanz in der B ru tpaarzahl 
liegt an der begrenzten Nistm öglichkeit im Ism. 
Tgbt. und die w ird von den Lachmöwen im we
sentlichen nur auf der Steininsel angenommen, 
aber auch „optim al“ und gleichmäßig genutzt. 
A lljährliche Versuche, am Fuße der F ischteich
dämme oder auf den Büschen, die m it W aldre
ben überzogen sind zu brüten, geraten selten 
(O t t e n b er g er , Verf.). Die Einflüge zum Schlaf
platz sind langfristig unvorhersagbar, weil sie 
deutlich vom W etter (Wind), von der Eisbedek- 
kung anderer Gewässer und den Schneever
hältnissen der Umgebung abhängen und dabei 
sogar ganz ausbleiben können und von denen 
der Sturmm öwe übertroffen werden. Die Lach
möwen sammeln sich zunehm end häufig auf 
„untypischen“ Flächen, wie verschneiten Fel
dern (> 2000 Ex. am 20.9. 89 sw. von Freising, 
Frau F ir sc h in g ), Isar-K iesbänken und/oder 
großen Flachdächern in der G roßstadt. Der 
Einflug erfolgt zw ar im m er noch und überw ie
gend aus Westen (aus München) her, doch sind 
solche auch aus allen anderen Richtungen zu 
beobachten. Eine brauchbare E rfassung ist 
kaum  möglich, weil schon allein bei der Aus

w ahl des Zählterm ins die W etterlage berück
sichtigt w erden müßte (z. B. 7500 Ex. am 1.1. 
89, aber höchstens 1000 Ex. am 8.1. 89 nach O t
te n b e r g e r ).

Z w e rg m ö w e  Larus m inutus: M onatsmaxima: 
Tab. 5 . B e r n eck er  bem erkte am 30.4.8865 Ex. 
gemeinsam nach W esten fliegen und als sie die 
w estliche Begrenzung des Sees erkannten, 
spontan um kehrten.

D re iz e h e n m ö w e  Rissa tridactyla: S c h u lz e  sah 
am 5.11. 88 eine Dreizehenmöwe (1. W inter
kleid) tief über dem W erkkanal fliegen.

T r a u e r s e e s c h w a lb e  Chlidonias niger: Mo
natsm axim a: Tab. 5. Da die abgestorbenen 
W eidenstümpfe nach und nach verschwunden 
sind oder vom hohen W asserstand überspült 
werden, sind Trauerseeschwalben zuweilen auf 
A lgenw atten (30.7. 89 O tt e n b er g er ) oder auf 
dem W asser schwimmend (Verf.) gesehen w or
den.

W e iß f lü g e ls e e s c h w a lb e  Chlidonias leucop- 
terus: Vom N orddam m  aus beobachteten P 
H er k e n r a t h , Frau H il l e b r a n d t  und A. M üll er  
am 15.8. 88 über 20 Min. lang 1 diesj. W eißflü
gelseeschwalbe unter m ehreren Trauersee
schwalben. Vom 10. —15.5. 89 1 — 3 Ex. (H a s h m i, 
M ö d l , R ö d l , Verf.). Am 8.9. 91 konnte Dr. K öh
ler  1 diesj. auch zu dieser ungewöhnlichen Jah 
reszeit nachweisen.

W e iß b a r ts e e s c h w a lb e  Chlidonias hybrida: 
Am 14. & 15.5. 88 2 bzw. 3 Ex. (B ern eck er  

H a s h m i, K o r n f ü h r e r , S ie r in g , Verf.). Am 21. &
23.5. 88 2 bzw. 4 Ex. (B er n e c k e r , H a s h m i, Frau 
H e n s e l , Dr. H ö rl). Am 11.6. 88 1 Ex. (Verf.). 
Am 14. & 15.5. 89 2 -3  Ex. (O ttenb er g er  & 
B e r n e c k e r , H a s h m i, F rau  H e n s e l , Dr. R e n n a u , 
S c h u l z e , Verf.). Am 28.5. und 10.6. 89 je 2 Ex. 
(H a s h m i, O tt en b er g er  und Verf.). Am 28.4. 90 
1 Ex. (Verf.). Am 14. & 25.5. 91 2 & 1 Ex. (Verf. 
& Frau F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ).

L a c h s e e s c h w a lb e  Gelochelidon nilotica: 
N icht sicher in der A rtzugehörigkeit ist nach 
eigenem Bekunden die (Lach)seeschwalbe vom 
15.5.89 (H a sh m i).

R a u b s e e s c h w a lb e  Sterna caspia: Am 23. &
26.8. 90 1 ad. am K2/7 (Verf.) bzw. >  2 ad. am 
mWB (Frau F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ).

F lu ß s e e s c h w a lb e  Sterna hirundo: Flußsee
schwalben haben nu r schwache Versuche 
(B er n e c k e r , Dr. H ö r l , Dr. K ö h le r , O tt en b er -
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g e r )  u n te r n o m m e n , a u f  d er  S t e in in s e l  zu  b r ü 
ten . D a s  P la tz a n g e b o t  w u r d e  z u  se h r  v o n  d e n  
L a c h m ö w e n  e in g e e n g t .  D r . K ö h ler  e r k a n n te  

am  1 .5 . 88 u n te r  2 b a lz e n d e n  E x . e in e  a n  ih r e r  
fe h le n d e n  H a n d s c h w in g e  w ie d e r  (v g l. 36 . B e 
r ich t). W ä h r e n d  d er  M o n a te  M a i, J u n i u n d  J u li  
d er B e r ic h t s z e it  w u r d e n  im m e r  w ie d e r  1 - 2  E x . 
a u s d e m  Ism . T g b t. o d e r  a u s  d e m  b e n a c h b a r te n  
F e r in g a s e e  (D r. K ö h ler) u n d  d e n  K ie s g r u b e n  

(S c h u lz e) g e m e ld e t .  O t t e n b e r g e r  n o t ie r te  a m
10.7. 88 6 Ex. und Verf. am 10.5. 89 13 Ex. im 
öWB nach Westen streben. O ttenb er g er  sah am
13.8. 89 und 3.9.89 3 bzw. 2 Ex. durchziehend.

B ra n d s e e s c h w a lb e  Sterna sandvicensis: Am
1 3 .7 . 88 notierte das E hepaar Dr. K öh ler  2 Ex. 
am benachbarten Feringasee.

H o h lta u b e  Columba oenas: Ungewöhnlich für 
die Jahreszeit notierten O tt enberg er  und 
S ch ulze  eine H ohltaube am 31.1. 88. Weitere 
Meldungen nennen jeweils nu r 1 Ex. und sind 
auf den 31.3. 89 (B er n e c k e r , Dr. H ö rl), 17.9. 89 
(S c h u l z e ), 24.3. 90 (Verf.), 23.9. 90 (O tt en b er 
ger) und 17.10. 90 (S ie g n er ) datiert.

R in g e l ta u b e  Columba palumbus: M onatsma- 
xima: Tab. 5.

T u r te l t a u b e  Streptopelia turtur: 1 Ex. am 8.5.
89 am Bachsam m ler 3 anhaltend gurrend 
(Verf.), 1 Ex. am 10.6. 89 an der Kiesinsel gur
rend (S c h u l z e ), 1 Ex. am 11.8. 89 (S ie g n er ), 1 
Ex. am 17.6. 90 (Frau F ir sc h in g , Frau K a r - 
cher), 1 Ex. am 10.7. 90 (F a a s ), 1 Ex. am 21.4. 91 
am Goldachsee (Frau P il s t l , S ie r in g , unab.: 
F a a s , T ro g er), 1. & 9.5. 91 2 Ex. (bzw. 1 Ex.?) 
am NSG (F a a s ).

K u c k u c k  Cuculus canorus: Monatssummen: 
Tab. 4 Zugdaten: Tab. 7. S ierin g  bem erkte am
29.5. 88 einen Kuckuck, der G espinstraupen 
fraß. B er n eck er  beobachtete am 3.8.91 gegen
über der Deponie ein B p . Sum pfrohrsänger, das 
gemeinsam 2 (!) junge Kuckucke fütterte, die 
wegen der nassen Vegetation längere Zeit völlig 
frei saßen.

E u le n : Die nächtliche Lebensweise der Eulen 
(hier nu r W aldkauz oder W aldohreule gemeint) 
bringt es m it sich, daß einige Beobachtungen 
nur als Verm utungen vorgebracht w urden: 1 
Eule am 30.4. 88 nördlich des E-W erkes 
(H a s ä m i), 1 Ex. am 21.8. 89 am Querdamm 
(Verf.), 1 Ex. am 18.2. 90 im Teichgut (Verf.), 1 
Ex. am 6.8. 91 im OB (Verf.).

S c h le ie r e u le  Tyto alba: Das erfolgreiche An
bringen von N istkästen in den Gehöften der 
w eiteren Umgebung durch das E hepaar H ortig 
und S ie g n er  hat zu zwei M eldungen geführt: 1 
Ex. am 5.11. 88 (B er n e c k e r , Dr. H örl), 1 Ex. am
30.11. 91 (Frau K arch er ). Die letzte vorherige 
Beobachtung stam m t vom 9.11. 58.

W a ld k a u z  S tr ix  aluco: 1 9  am 14.6. 89 in der 
Siedlung am N orddam m  des OB rufend, 1 Ex. 
am 18.7. 89 an den V orstreckteichen jagend 
(Verf.), 1 Ex. am 28.1. am E-W erk (O t t en b er 
g er ).

W a ld o h r e u le  Asio otus: 1 Ex. am 11.9. 88 in der 
so-Ecke des W B  (H a sh m i), 2 Ex. am 27.9. 88 in 
der so-Ecke des W B  (H a s h m i, S c h u l z e ), 1 Ex. 
am 28.9. 88 in der no-Ecke des O B  (S c h u l z e ), 1 
Ex. am 9.10. 88 an der Deponie (S c h u l z e ), 1 Ex. 
am 23.11. 88 an der 2. Insel (Verf.), 1 Ex. am 7.6.
89 südl. des O B  tags jagend (Verf.), 1 Pärchen 
am 21.4. 90 an der 2. Insel (B a u m g ä r t n er ), 1 Ex. 
am 10.6. 90 westl. des Keilberges (Dr. W ü s t ), 1 
Ex. am 1.10. 91 am Goldachsee (Verf.).

S u m p f  o h r e u le  Asio flamm eus: 1 Ex. am 29.12.
91 an der Süddam m flanke am Boden sitzend 
(O t t e n b er g er ).

M a u e r s e g le r  A pus apus: Zugdaten: Tab. 7.
E i s v o g e l  Alcedo atthis: M o n a ts su m m e n : T a b . 4. 

E is v ö g e l  h a b e n  1989 u n d  1990 je w e i ls  in  d er  
k ü n s t l ic h e n  W a n d  a m  O b e r se e  g e b r ü te t .  D ie  e r 
s te  R ö h r e n b e s e tz u n g  w u r d e  1989 a m  8.4. (F ra u  
F ir sc h in g , S ie r in g ) u n d  1990 a m  31.3. (D r. 
W ü s t ) b e o b a c h te t .  B e id e  B r u tv e r lä u fe  w ie s e n  

U n g e w ö h n lic h k e it e n  a u f. A m  10.6. 89 b e o b 
a c h te te n  F r a u  F ir sc h ing  u n d  S ierin g  d e n  V e r 
s u c h  e in e r  K o p u la  u n d  a m  25.6.89 fa n d  O tt en 
berg er  e in e  E is v o g e lr u p fu n g  a u f  d e m  S ü d 
d a m m . D ie s  h a t  a b e r  d a s  F lü g g e w e r d e n  d er  

J u n g e n  n ic h t  m e r k b a r  b e e in tr ä c h t ig t .  N a c h  e i 
n e m  v e r m u te te n  B r u tb e g in n  e n th ie l t e n  d ie  N o 
t iz e n  z w is c h e n  d e m  3. u n d  19.4. 90 s o w ie  z w i 
s c h e n  d e m  20.5. u n d  24.6. 90 n u r  F e h la n z e ig e n  
(F ra u  F ir sc h in g , Ot t en b e r g e r , D r . R e n n a u ). 
D o c h  a b  d e m  1.7. 90 w ir d  w ie d e r  d a s  B e fa h r e n  
d e r  R ö h r e  (O t t en b er g er , F r a u  F ir sc h in g , D r. 
R e n n a u ) b e le g t  u n d  s p ä te r  (25.7. 90) w e r d e n  
a u c h  z w e i  d ie s jä h r ig e  J u n g e  r e g is tr ie r t  (B in d l , 
F a a s ). H ortig  u n d  S ie g n er  h a b e n  b e i  d er  R e in i
g u n g  d e r  R ö h r e n  fe s tg e s te l l t ,  d aß  n u r  d ie  ö s t l i 
c h e  R ö h r e  z u r  B ru t b e n u tz t  w u r d e .

W ie d e h o p f  Upupa epops: Wiedehopfe werden 
nu r im Frühjahr und als E inzeltiere registriert:
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24.4. 88 am N orddam m  (P u e l l ), 7.5. 88 WT 
(S c h u l z e ), 10.5. 88 K3/12 (Verf.), 12.4. 89 K3/ 
10 (Verf.), 3.4. 90 1. Insel (B er n ec k er , Frau 
H e n s e l ), 12.5. 90 Laborgebäude (Verf.).

S p e c h te :  Das Ism. Tgbt. w ird attrak tiver fü r die 
Spechte. Dies läß t sich sowohl an der A rtenzahl 
als auch an der Individuenzahl ablesen. Dies 
werden die größer und stärker gewordenen 
Bäume hervorgerufen haben, die überw iegend 
zur W eichholzaue gehören, jetzt im Alter b rü 
chig w erden und Stürm en kaum  noch gewach
sen sind. Die „seltenen“ Spechte (Grün-, 
Grau-, Schw arzspecht) w erden dennoch nur 
als Einzeltiere beobachtet. B rutversuche sind 
daher von denen kaum  zu erw arten.

G r ü n s p e c h t  Picusviridis: 29.4. 88 1 cf (S ie r in g , 
unabh.: B er n e c k e r , Dr. H ö r l ), 29.7. 89 1 Ex. 
(F a a s , S ch w arz), 31.1. 91 1 Ex. (K n o l l ), 12. &
19.4. 91 1 Ex. (Verf.).

G r a u s p e c h t  Picus canus: Am 4 .4 . 88 1 $  (O t-  
t e n b e r g e r ;  unab.: B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l ) ,  1 5 .6 .  
88 1 Ex. (S ie g n e r ) ,  9 .1 0 . 88 1 cf (O t te n b e r g e r ) ,
1 2 .3 .  89 1 Ex. ( H o t t in g e r ,  Verf.), 1 7 .9 . 89  1 cf 
( O t te n b e r g e r ) ,  1 8 .2 .9 0  1 Ex. ( H o t t in g e r ,  
Verf.), 1 3 .3 . 90  1 Ex. (Verf.), 1 3 .4 . 90  1 Ex. (Frau 
F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  Dr. R e n n a u ) 2 4 .5 .  91 

1 Ex. (Verf.).
S c h w a r z s p e c h t  Dryocopus martius: 9.1. 88 1 

Cf (Verf.), 10.3. 88 1 M (Dr. K ö h ler), 9.9. 89 
(B e r n ec k er , Dr. H ö rl), 19.11. 89 im benach
barten  Schinderdaxet (F a a s , K n o tt), 10.12. 89 
1 $  (O tt en b e r g e r ), 7. bis 14.1. 90 1 Ex. in 5 M e l
dungen (Dr. M a r q u a r t , O tt en b e r g e r , Verf.),
28.9. 91 (B er n eck er).

B u n ts p e c h t  Picoides major: M onatssummen: 
Tab. 4. Buntspechte haben in jedem Jah r der 
Berichtszeit im Ism. Tgbt. m it mindestens 1 Bp 
gebrütet. Nachgewiesen sind zwei Höhlen en t
lang des W erkkanales w estlich vom E-W
1990 + 91 (Verf.).

K le in s p e c h t  Picoides minor: Monatssummen: 
Tab. 4. K leinspechte haben 1988, 89, 90 und 91 
auf der 1. Insel in N achbarschaft zur Deponie 
gebalzt. Eine B rut ist nicht nachgewiesen w or
den.

W e n d e h a ls  Jynx torquilla: W endehälse w urden 
w ährend der Zugzeiten beobachtet: 4.9. 88 1 
Ex. (Dr. R e n n a u ) , 15.9. 88 2 singende cf (B au m 
g ä r t n e r ) ,  28.10. 88 1 Ex. (Dr. K ö h le r ) ,  8.4. 89 2 
Ex. (B a u m g ä r tn e r ) ,  30.9. 89 1 Ex. (Frau F ir 
s c h in g ,  M. K a r c h e r ,  Dr. R e n n a u , S ie r in g ,  Dr.

W ü s t ), 22.4. 90 1 E x . (H a sh m i), 1.5. 90 1 E x . 
(Frau F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ), 3.4. 91 1 E x . (Dr. 
K ö h ler), 21.4. 91 1 E x . (O tt en b er g er ), 5.5. 91
1 E x . (S ie r in g ), 19.8. 91 1 E x . (B er n e c k e r , Frau 
H e n s e l ).

F e ld le r c h e  A lauda arvensis: Zugdaten: Tab. 7. 
Mit außergewöhnlichen Beobachtungen w arte 
ten O ttenb er g er  am 28.2. 88 m it mind. 200 Ex., 
S ch u lz e  am 20.10.88 m it ca. 300 Ex. sowie w ie
der O ttenb er g er  am 7.1. 90 m it einer Feldler
che auf.

U f e r s c h w a lb e  Riparia riparia: Zugdaten:
Tab. 7. Am 5.6. 88 notierte S c h u lz e  aus der 
K iesgrube nördl. von Aschheim ca. 10 neue 
Röhren und verm utete U ferschw alben als U r
heber. H er k enrath  schrieb (briefl.) zum 15.8. 
88 „mehrere h u ndert“ im wWB.

R a u c h s c h w a lb e  H irundo rustica: Zugdaten: 
Tab. 7. Einzelne Bp in der Garage. S ie g n er  m u
sterte am 25.9. 88 ca. 2000 Rauchschw alben 
und fand fast nu r diesj. Am 8.10. 89 entdeckten 
Dr. N ie d er w o l fsg r u b er  und S ierin g  eine te il
albinotische un ter m ehreren R auschschw al
ben.

M e h ls c h w a lb e  Delichon urbica: Zugdaten: 
Tab. 7. Mehrere Bp am Laborgebäude und ein
zelne in der Garage.

S c h a f s t e l z e  Motacilla flava: Z u g d a te n :  T a b . 7. 
D ie  S c h a f s te lz e  i s t  a n  g e e ig n e te n  P lä tz e n  ru n d  
u m  d a s  Ism . T g b t. B r u tv o g e l.  Im  S o m m e r  1988 
k ö n n te  e in  P a a r  a u c h  in n e r h a lb  -  a u f  d e m  S ü d 
d a m m  d e s  O B  g e b r ü te t  h a b e n  (29.5. V erf.). U n 
te r  d e n  z ie h e n d e n  S c h a f s t e lz e n  d er  N o m in a t -  
fo r m  w a r e n  a m  24.4. 88 1 E x . (V erf.) , a m  11.6.
88 2 E x . (B e r n e c k e r , Dr. H ö rl), a m  30.4. 89 1 
E x . (S c h u l z e ), a m  1. & 10.5. 89 je  1 E x . (V erf.), 
a m  5. & 17. & 19.5. 91 je  1 E x . (Ot t e n b e r g e r , 
V e rf., O t t e n b er g er ) d er  R a ss e  thunbergi 
(N o r d is c h e  S c h .) .  A m  4.4. 88 w a r e n  s ic h  B e r n 
eck er  u n d  F r a u  H e n s e l  n a c h  e ig e n e m  B e k u n 
d e n  n ic h t  s ic h e r  in  d e r  B e s t im m u n g  e in e r  A s c h 
k ö p f ig e n  S c h a f s t e lz e  (M. f. einereocapilla). Der 
z u v o r  e in z ig e  N a c h w e is  d ie s e r  R a ss e  im  Ism . 
T g b t. g e la n g  a m  12.5. 57 a m  O b e r se e .

G e b i r g s s t e l z e  Motacilla cinerea: E in  G e b ir g s -  
s te lz e n p a a r  h a t  in  a l le n  J a h r e n  d er  B e r ic h t s z e it  

in  d er  B e t o n h a lt e r u n g  fü r  d a s  D r a h tta u  z u m  
S c h w e m m g u ta b w e is e r  a m  E -W e r k  (B e r n e k - 
k e r , F r a u  F ir sc h in g , H a s h m i, D r . H ö rl , O tt en 
be r g e r , S c h u l z e , V erf .)  e r fo lg r e ic h  g e b r ü te t .  
M in d e s te n s  1991 h a b e n  e in  w e it e r e s  P a a r  am

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



K r o s i g k :  Das Europa-Reservat Ismaninger Teichgebiet 115

K raftwerk Finsing (23.6. O t t e n b er g er ) erfolg
reich und möglicherweise an der Brücke B 471 
(Fa a s , F o rstm eier) gebrütet.

B a c h s te lz e  M otacilla alba: S ch u lz e  und später 
H ash m i zählten in der Dämmerung am 12. bzw.
15.10. 88:119 Ex. bzw. „140 Ex. in einem Trupp 
und viele“ B ern eck er  und Dr. H örl registrier
ten am 30.3. 91 ca. 50 Ex. in einem Trupp.

B a u m p ie p e r  A nthus trivialis: Zugdaten: Tab. 7. 
Auch w ährend der Zugzeiten „tröpfeln“ die 
Daten nur. D aher sind die Zugdaten in der Ta
belle eher vage. Baum pieper w urden w ährend 
der B rutzeit 1988, 1989 nicht und 1990, 1991 
auf dem Norddam m  östlich vom BMW-Ge- 
bäude (Verf.) und 1991 am Tafelberg (F a a s ) re 
gistriert.

W ie s e n p ie p e r  A nthus pratensis: Zahl der 
Nachweise: Tab. 6.

R o tk e h lp ie p e r  A nthus cervina: (Lit.-Nr.: 834). 
Nur im F rühjahr 1988 w urden einzelne Rot
kehlpieper registriert: 23.4. am OB (Verf.) und 
am 30.4. am VKL (Dr. K ö h ler).

W a s s e rp ie p e r  A nthus spinoletta: Zahl der 
Nachweise: Tab. 6. Dr. K ö h ler  beobachtete am
12.1. 89, daß 19 W asserpieper in einer alten 
Weide nächtigten.

N e u n tö te r  Lanius collurio: O t t e n b e r g e r  hörte 
am 1 5 .5 . 88  ein singendes cf Am 19. & 3 0 .8 .  88  
je 1 diesj. (R ö d l ,  Verf.) und am 2 4 .9 .  88 1 $  

( S c h u lz e ) .  Am 3 0 .4 . 89 1 cf (O t te n b e r g e r ) ,  am
6. & 2 7 .5 . 89  je 1 $ (B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l  &  

Verf.), am 10 . & 2 0 .6 .  89 je 1 cf (Verf.), am 3 0 .7 .
89 1 cf (O t te n b e r g e r ) ,  am 6 .8 . 89  1 2 (O t t e n 
b e r g e r ,  unabh.: S c h u lz e ) ,  am 7 .9 . 89  1 diesj. 
(Frau F ir s c h in g ,  Dr. R e n n a u ) , am 4 .8 .  90  1 
Fängling (B e r n e c k e r ) ,  am 8 .8 . 90  1 cf, 1 ? 
(B in d l ,  F a a s ) ,  am 9 .8 . 90 1 9  (Dr. R e n n a u ) . Am 
2 .5 . 91 1 $ (Verf. sdl. der F T ), am 2 9 .8 .  91 1 
diesj. (Dr. K ö h le r ) .

R a u b w ü r g e r  Lanius excubitor: Am 14.2. 88 1 
Ex. (K o r n fü h r er ), a m  8.10. 89 2 Ex. (D r. N ie - 
d e r w o l fsg r u b e r , S ierin g ), am  7.1. 90 1 Ex. 
(H a s h m i, u n a b h .:  F r a u  F ir sc h in g , O tt en b e r g e r , 
D r. R e n n a u ), a m  8.2. 911 Ex. (F ra u  F ir sc h in g ).

S e id e n s c h w a n z  Bombycilla garrulus: (Lit.- 
Nr.: 903, 909). M eldungen aus den W intern 88/ 
89, 89/90 und 90/91 liegen vor: Am 27.11. 88 1 
Ex. (Verf.), am 28.12. 88 ca. 50 Ex. (S ie g n e r ), 
am 31.12. 88 3 Ex. (B e r n ec k er , Dr. H örl), am
10.1. 89 9 Ex. (?), am 21.1. 89 1 Ex. (B er n e c k e r ,

Dr. H ö r l) ,  a m  4 .3 .  89  8 Ex. (V erf.). A m  2 0 .1 .  90  
3 Ex. (V erf.) , a m  2 7 .1 .  90  ca . 4 0  Ex. (H a u sm a n n , 
S ie r in g ,  u n a b h .:  B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l ,  u n a b h .:  
F r a u  F ir s c h in g ,  Dr. R e n n a u ) , am  2 8 .1 .  90 12 Ex. 
(O t te n b e r g e r ) ,  a m  3 .2 .  90  1 Ex. (B e r n e c k e r ,  
Dr. H ö r l ) ,  a m  4 .3 .  90 5 Ex. ( K n o l l ) .  A m  1 5 .1 2 .
90  14 Ex. (K o r n f ü h r e r ) ,  a m  2 2 .1 2 . 90  R u fe  g e 
h ö r t  (B e r n e c k e r ,  Dr. H ö r l ) ,  a m  2 7 .1 2 .  90 35  Ex. 
(B e r n e c k e r ,  F r a u  H e n s e l  u n a b h .:  E h e p a a r  Dr. 
K ö h le r ) ,  a m  3 0 .1 2 . 90  3 Ex. (F ra u  F ir s c h in g ,  
Dr. R e n n a u ) , a m  2 .2 .  91 7 Ex. (K o r n f ü h r e r ) ,  am
3 0 .3 . 91 9 Ex. (K o r n f ü h r e r ) .

W a s s e ra m s e l Cinclus cinclus: Am 1 4 .2 . 88  lE x . 
(Ehepaar K a r c h e r ) ,  am 1 7 .1 0 . 90  1 Ex. am 
Treibgutabw eiser (S ie g n e r ) ,  am 2 5 .1 1 .  90 1 Ex. 
im E inlauf (Verf.), am 1 0 .3 . 91  1 Ex. ( S e i l e r ) .  

Z a u n k ö n ig  Troglodytes troglodytes: M onats
maxima: Tab. 5. M axim alzahlen singender cf: 
Tab. 8. Die Tabelle 8 g ibt in der Zeile zum 
Zaunkönig nach den A usarbeitungen von O t
t e n b e r g e r  die Zahl der Reviere an. 

H e c k e n b r a u n e l le  Prunella modularis: Mo
natsm axim a: Tab. 5. M aximalzahlen singender 
Cf: Tab. 8. O t t e n b e r g e r  hat über alle Jahre der 
Berichtszeit die D aten zur H eckenbraunelle er
m ittelt.

R o h r s c h w i r l  Locustella luscinioides: A m  29.7. 
88 1 Ex. (S ie g n e r ), a m  24.4. 89 1 Ex. (S eile r ), 
a m  8.7. 89 1 Ex. (V erf.), v o m  25.7. b is  5.8. 89 5 
M e ld u n g e n  ü b e r  1 Ex. z u n ä c h s t  im  g r o ß e n  
S c h i l f f e ld  u n d  s p ä te r  in  d e n  K l- T e ic h e n  s in 
g e n d  (D r. K ö h le r , O tt en b e r g e r , S ie g n e r , 
V erf.). A m  15.4. 90 1 Ex. (O tt en b er g er ), a m  24.
& 29.6. 90 1 Ex. (V erf.) , v o m  21. b is  26.4. 91 4 
M e ld u n g e n  ü b er  1 Ex. (D r. K ö h ler , K o r n f ü h 
r er , O tt en b e r g e r , F r a u  P il s t l , D r . R e n n a u , 
S ie r in g ) , v o m  11. b is  18.7. 91 4 M e ld u n g e n  ü b er
1 Ex. zunächst in den K l-Teichen, dann im gro
ßen Schilffeld (B er n ec k er , Dr. H ö r l , Verf.), am
3 .9 . 91 1 Fängling (B e r n e c k e r ) .

F e ld s c h w i r l  Locustella naevia: Am 2 4 .4 .  88
2 Ex. (Frau F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r ,  S ie r in g ) ,  
am 2 5 .4 .  88  1 Ex. ( S c h u lz e ) ,  am 1 2 .5 . 88 1 Ex. 
(Dr. R e n n a u  unabh.: O t t e n b e r e g e r ) .  Am 6 .5. 89  
1 Ex. (H ash m i), vom 5. bis 9 .5 . 90 1 Ex., am 2 4 .6.
90  (Frau F ir s c h in g ) ,  am 4 .8 .  90  1 Fängling 
( B e r n e c k e r ) ,  am 5 .5 . 91 1 Ex. (S ie r in g ) ,  am 4 .9 .
91 1 Fängling (B e r n e c k e r ) ,  a m  4 .1 0 .  91 1 Ex. 
singend (Dr. B a a th ,  Dr. K ö h le r ) .

S c h i l f r o h r s ä n g e r  Acrocephalus schoenobae- 
nus: Zugdaten: Tab. 7.
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S u m p f r o h r s ä n g e r  Acrocephalus palustris: 
M axim alzahlen singender c f: Tab. 8. Zugdaten: 
Tab. 7. (vgl. Kuckuck). Am 10.6. 89 vernahm  
S c h u l z e  w estlich vom Keilberg einen Sum pf
rohrsänger, der den Gesang der N achtigall 
im itierte.

T e ic h r o h r s ä n g e r  Acrocephalus scirpaceus: 
M axim alzahlen singender c f: Tab. 8. Zugdaten: 
Tab. 7. O t t e n b e r g e r  bem ühte sich intensiv um 
die Teichrohrsängerbruten, deren Entw icklung 
er anhand der B ettellaute der Jungen verfolgte 
(z. B. bis 11.9. 88). So entstam m en die Angaben 
in den Tabellen im W esentlichen seinen Aus
führungen. Der Schlafplatz der S tare  im Schilf 
w ird von den Teichrohrsängern gemieden (O t
t e n b e r g e r :  Juli 88).

D r o s s e l r o h r s ä n g e r  Acrocephalus arundina- 
ceus: M axim alzahlen singender cf: Tab. 8. Zug
daten: Tab. 7. (Lit.-Nr. 869). (Vgl. Allgemeinen 
Teil). Das große Schilffeld w urde im Sommer
1989 von B lattläusen heimgesucht. Die Zahl 
singender cf ging hier deutlich zurück ( O t t e n 
b e r g e r  am 2.7; Verf. am 25. & 29.6.; 8.7). Auch
1991 blieb die Zahl singender cf im großen 
Schilffeld h in ter den E rw artungen zurück 
(Frau F ir s c h in g ,  O t t e n b e r g e r  am 2.6.). E in sin
gendes cf m it eingeflochtenen dreisilbigen Flö
tenm otiven sang 1989 und bis Ende Mai 1990 
im Bereich des Inselwalls (O t t e n b e r g e r  am
16.7. 89; Frau F ir sc h in g , Dr. R e n n a u  am 19.5. 
90) und danach in unterschiedlichen F ischtei
chen (Verf. am 26.5., 16.6. 90 und vom 18.5. bis
5.7. 91).

G e lb s p ö t te r  Hippolais icterina: M axim alzah
len singender cf: Tab. 8. Zugdaten: Tab. 7. Eine 
ungewöhnlich späte B rut beschrieb Dr. K ö h l e r  

am 22.8. 91 an der Deponie, als er einen G elb
spötter m it mindestens 4 eben flüggen Jungen 
beobachtete.

G a r te n g r a s m ü c k e  Sylvia borin: M axim alzah
len singender cf: Tab. 8. Zugdaten: Tab. 7. 
Einen voreiligen und zeitlich isolierten Sänger 
notierten  B in d l  und F a a s  am 1 6 .4 . 89.

M ö n c h s g ra s m ü c k e  Sylvia atricapilla: M axi
m alzahlen singender c f: Tab. 8. Zugdaten: Tab.
7. Meldungen, die auf Ü berw interungsversuche 
von M önchsgrasmücken hinweisen, w urden am
1.1. 88 (1 $ ; Verf.), am 3.1. 88 (1 $ ; P u e l l ) ,  am
13.11. 89 (1 cf; Verf.), am 7 .2. 90 (1 Ex. S ie g n e r )  

und am29.11.91(lcf; F a a s ,  F o r s tm e ie r )  gelie
fert. Am 6.9. 91 beobachtete S ie g n e r  ca. 20 cf in

einem Trupp am Tafelberg, die sich jagten und 
heftig sangen.

K la p p e r g r a s m ü c k e  Sylvia curruca: M axim al
zahlen singender cf: Tab. 8, Zugdaten: Tab. 7.

D o rn g ra s m ü c k e  Sylvia communis: M axim al
zahlen singender cf: Tab. 8, Zugdaten: Tab. 7.

Z i lp z a lp  Phylloscopus collybita: M axim alzah
len singender c f : Tab. 8, Zugdaten: Tab. 7. Mel
dungen, die auf Ü berwinterungsversuche von 
Zilpzalpen hinweisen, w urden am 1.1. 88 (1 Ex. 
Verf.) und am 21.1. 89 (1 Ex. S ie r in g ) geliefert.

F i t i s  Phylloscopus trochylus: M aximalzahlen 
singender cf: Tab. 8, Zugdaten: Tab. 7.

B e r g la u b s ä n g e r  Phylloscopus bonelli: Am
28.4. 91 gelang S ierin g  der Nachweis eines sin
genden Berglaubsängers am Keilberg. Kurz 
darauf, am 9.5. beschrieben F a a s  und F o r st
m eier  einen singenden am W erkkanal in Höhe 
des K2/3. Der letzte Nachweis gelang am 6.5. 
79.

W a ld la u b s ä n g e r  Phylloscopus sibilatrix: 
W aldlaubsänger w urden im wesentlichen w äh
rend des Frühjahrszuges beobachtet: Vom 23.4. 
bis zum 12.5. 88 gingen 10 Meldungen über 16 
Ex. ein, vom 13.4. bis zum 21.5. 89 gingen 16 
M eldungen über 19 Ex. ein, vom 22.4. bis zum
24.5. 90 gingen 9 Meldungen über 10 Ex. ein, 
vom 28.4. bis zum 3.5. 91 gingen 4 M eldungen 
über 5 Ex. ein. Am 11.8. 91 notierten  F a a s  und 
F orstm eier  1 Ex. im wWB.

W in te r g o ld h ä h n c h e n  Regulus regulus: Zahl 
der Nachweise: Tab. 6.

S o m m e rg o ld h ä h n c h e n  Regulus ignicapillus: 
Zahl der Nachweise: Tab. 6.

G r a u s c h n ä p p e r  Muscicapa striata: Zugdaten: 
Tab. 7. Die jährliche B rutpaarzah l kann mit
3—4 verm utet werden. F ü tternde Altvögel w ur
den noch an den letzten A ugusttagen 1989 und 
1991 (Dr. K ö h le r , O tt en b e r g e r ) notiert.

T r a u e r s c h n ä p p e r  Ficedula hypoleuca: T rau
erschnäpper gelten im Ism. Tgbt. als D urchzüg
ler (N achweise/Individuen)
1988: 24 .4 -10 .5 . 10/22, 14 .8 .-24 .9 . 21/46 
1989: 16 .4 .-11 .6 . 6/9, 6 .8 .-9 .9 . 9/16 
1990: 1.5. 1/1, 26 .8 .-30 .9 . 13/40 
1991: 1 .5 .-23 .5 . 2/2, 1 7 .8 .-6 .9 . 6/16

S c h w a r z k e h lc h e n  Saxicola torquata: S ch ulze  

m eldete am 15.4. 90 1 cf; B er n ec k er  und Frau 
H e n s e l  notierten  am 29.3. 91 1 $.
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B ra u n k e h lc h e n  Saxicola rubetra: E in N ach
trag aus 1987:1 cf, 1 $  am 2.5. ( P u e l l ) ,  1 Ex. am
2 4 .4 . 88 (F rau F ir sc h in g , O t t e n b e r g e r , S ie r in g , 
unabh.: Dr. M arq uart), 1 Ex. am 7.5. 89 (A l 
bert , H a u r i, Frau K a rch er , Dr. W ü s t ), am 27.4. 
911 Cf (B er n e c k e r , Dr. H ö rl), am 1.5. 91 4 cf in 
der Wiese östl. N S G  (F a a s , am 19.5. 91 1 Ex. 
(Frau F ir sc h in g ).

G a r te n r o ts c h w a n z  Phoenicurusphoenicurus: 
Innerhalb der B rutzeit w urden keine Beobach
tungen bekannt (Nachweise/Individuen)
1988: 16 .4 .-14 .5 . 4/4, 2 7 .8 -31 .8  2/2 
1989: 13 .4 .-6 .5 . 5/7, 6 .8 .-5 .11 . 10/10 
1990: 21 .4 .-1 .5 . 2/2, 9 .9 .-26 . 9, 6/8 
1991: 21 .4 .-9 .5 . 6/6, 29 .9 .-9 .10 . 6/6

H a u s r o ts c h w a n z  Phoenicurus ochruros: Zug
daten: Tab. 7. Ein Paar h a t in jedem Jah r am 
Laborgebäude gebrütet.

N a c h t ig a l l  Luscinia megarhynchos: Am 2. &
3.5. 91 hörte Verf. eine N achtigall zunächst im 
NSG südlich der Fischteiche und dann an der 
Landsham er Brücke schlagen. Am 9.5. 91 hör
ten F a a s  und F o rstm eier  eine singende N achti
gall im dichten Gebüsch auf dem Tafelberg.

S p ro s s e r  Luscinia luscinia: (Lit.-Nr. 854, 883). 
Am 29.4. 89 notierte S ierin g  einen singenden 
Sprosser auf der 2. Insel. D er einzige bisherige 
Nachweis stam m t vom 1.9. 79 und betrifft ei
nen Fängling.

B la u k e h lc h e n  Cyanosylvia svecica: Am 26.4.
91 beobachtete Dr. K ö h l e r  ein singendes stern
loses cf

R o tk e h lc h e n  Erithacus rubecula: M onatsm a- 
xima: Tab. 5.

S te in s c h m ä tz e r  Oenanthe oenanthe: S tein
schm ätzer w erden regelmäßig w ährend des 
Frühjahrszugs auf den nackten Äckern der 
Umgebung beobachtet.

M is te ld r o s s e l  Turdus viscivorus: M isteldros
seln w urden w ährend der Berichtszeit in jedem 
F rühjahr und überw iegend als Einzeltiere regi
striert, wenn auch gelegentlich un ter W achol
derdrosseln (Bernecker am 11.3. 89). In den Fe
b ruar fällt 1 (1990), in den März fallen 8, in den 
A pril fallen 4 (1989/90), in den August fä llt 1
(1988) und in den O ktober fallen 4 (nicht 1990) 
Beobachtungen. In den beschriebenen D aten 
stecken die herausragenden Meldungen vom
16.10. 88 über 7 Ex. (Ottenberger) und vom
5.4. 89 über ca. 10 Ex. (S e ile r ).

W a c h o ld e r d r o s s e l  Turdus pilaris: Die locke
ren Brutgem einschaften w urden am westlichen 
Spitz des VKL, im Teichgut Birkenhof, südlich 
des K2/1, südlich des K3/6, östlich des K3/18, 
südlich der OB-Mitte, am N ordende des Quer
dammes, im Bereich des E-W erkes sam t w estli
chem Dam m w ald und auf der 2. Insel gefunden. 
Bereits Ende Februar und Anfang März 1989 
und 1990 w urden die B rutplätze besetzt (Dr. 
R e n n a u , O t t e n b er g er ). Zuggemeinschaften 
über 400 Ex. w urden in jedem Jah r festgestellt.

S i n g d r o s s e l  Turdus philomelos: M a x im a lz a h 
le n  s in g e n d e r  cf: T a b . 8, Z u g d a te n :  T ab . 7. A u 
ß e r h a lb  d er  ü b e r  w e i t e  Z e itr ä u m e  lü c k e n lo s e n  
D a te n s e r ie n  z w is c h e n  d e n  Z u g d a te n  d er  T a b . 7 
la g e n  n o c h  e in z e ln e  N a c h z ü g le r  m it  4 M e ld u n 
g e n  im  N o v e m b e r  u n d  2 im  D e z e m b e r  (1989, 91 
O t t e n b e r g e r ) .  D ie  N o t iz e n  v o m  15.3. 88 ü b er  

ca . 30 E x . (D r. K ö h le r )  u n d  v o m  20.3. 88 (F rau  
F ir s c h in g ,  D r. M a r q u a r t ,  O t t e n b e r g e r ,  D r. 
R e n n a u , S ie r in g )  h e b e n  s ic h  d e u t l ic h  a b . D i 
v e r s e  D r o s s e ls c h m ie d e n  r e g is tr ie r te n  F r a u  F ir 
s c h in g  u n d  D r . R e n n a u  a m  24.3. 90.

R o td r o s s e l  Turdus iliacus: Rotdrosseln w urden 
w ährend der Berichtszeit niem als im Januar 
festgestellt.
1988: 19 .3 .-3 .4 . 4 Meldg. 3 .10 .-26 .12 . 12 
Meldg.
1989: 19.3. 1 Meldg. 28 .10.-29 .10. 2 Meldg. 
1990: 25 .2 .-21 .3 . 2 Meldg., 13 .10.-16.11. 9 
Meldg.
1991: 19 .10.-14.12. 23 Meldg.
Ü b e r  d ie  Z a h l d er  R o td r o s s e ln  z u  d e n  M e ld u n 
g e n  (M e ld g .) k a n n  n u r  in  B e i s p ie le n  b e r ic h te t  
w e r d e n , d a  o f t  m it  „ Z u g “ k o m m e n t ie r t  w u r d e .  
H e r a u s r a g e n d e  D a te n  w u r d e n  a m  20.3. 88 m it  
m in d e s t e n s  50 Ex. (F ra u  F ir sc h in g , D r . M ar
q ua r t , O t t e n b er g er , D r . R e n n a u , S ie r in g ) u n d  
a m  27.10. 91 m it  e b e n fa l l s  50 Ex. (O t t en b er
g er) n o t ie r t .

R in g d r o s s e l  Turdus torquatus: Am 9. 4. 89 
hörte O tten b er g er  eine Ringdrossel singen.

A m se l Turdus merula: M axim alzahlen singen
der cf: Tab. 8.

B a r tm e is e  Panurus biarmicus: (Nachweise/ 
Höchstzahl der Individuen)
1988: 3 0 .3 .-4 .4 . 2/>3, 27 .10.-20 .11. 6/>2
1989:25.2. 2/1
1990: 9 .10 .-8 .12 . 25/30
1991: 6 .1 .-17 .3 . 8/3, 2 .11 .-26 .12 . 6/>2
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Die hohe Individuenzahl (über 5 Ex.) im H erbst
1990 w urde n u r um die M itte O ktober (O t t e n 
be rg er  am 14.) nachgewiesen und bis Anfang 
November verm utet. Zwischen Februar und 
März 1991 k lafft eine 4wöchige D atenlücke. 
Alle Notizen w urden auf der gesamten Länge 
des großen Schilffeldes gewonnen.

S c h w a n z m e i s e  Aegithalos caudatus: Z a h l d er  
N a c h w e is e :  T a b . 6. Z u r  B r u tz e i t  1989-91 w u r 
d e n  n e s tb a u e n d e  A ltv ö g e l  o d e r /u n d  F a m il ie n  
g e m e ld e t  (B e r n ec k er , F r a u  F ir sc h in g , F r a u  
H e n s e l , K o r n fü h r er , O t t e n b er g er , D r . R e n 
n a u , V erf.).

B e u te lm e is e  R em izpendulinus: (Lit.-Nr.: 905).

(Zahl der Nachweise im M onat / M axim alzahl im Monat) Beutelmeise
Jan  Feb Mrz A pr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

1988 8/1 —  7/3 10/4 21/3 16/6 14/5 19/12 15/13 10/68 1/1 —
1989 —  —  3/3 12/4 13/5 7/4 6/4 12/15 13/20 15/20 1/2 —
1990 —  —  2/3 11/16 3/3 —  4/4 11/6 7/48 11/15 5/1 —
1991 —  —  3/1 14/5 2/3 3/1 3/5 13/19 10/50 11/25 2/2 1/1

1988 w e is e n  d ie  N o t iz e n  z u n ä c h s t  a u f e in e n  
N e s tb a u  a m  K e ilb e r g  h in . B ern eck er  u n d  Dr. 
H örl h a b e n  d a n n  e in  fa s t  fe r t ig e s  N e s t  (11.6.) 
a m  N o r d u fe r  d e s  K3/3 e n td e c k t .  O ttenberg er  
b e o b a c h t e t e  a m  31.7. e in e  F a m il ie ,  d ie  s ic h e r  

n ic h t  v o m  K3/3 s ta m m t. E in  z w e it e s  u n fe r t ig e s  
N e s t  e n td e c k t e  O tten b er g er  z w is c h e n  K ie s in 
s e l  u n d  W e r k k a n a l (14.8.) u n d  V erf. e in e  
S c h a u k e l  a m  Z u b r in g e r  2/12 (e r st a m  18.3. 89 
b e m e r k t) . 1989 w u r d e n  B e u te lm e is e n  z w a r  im 
m e r  w ie d e r  a m  K e ilb e r g , T a fe lb e r g  u n d  O b e r 
s e e  g e h ö r t  (F ra u  F ir sc h in g , O tt en b e r g e r , 
S c h u l z e , S ie g n e r , S ie r in g ), e in  u n fe r t ig e s  N e s t  
a b e r  w u r d e  e r s t  a m  22.10. a m  G o ld a c h s e e  (F rau  

F ir sc h in g , Dr. R e n n a u ) g e fu n d e n .

S u m p f m e i s e  Parus palustris: Z a h l d er  N a c h 
w e ise :  T ab . 6. D ie  w e n ig e n  N a c h w e is e  v o n  
S u m p fm e is e n  v o r  a lle m  w ä h r e n d  d er  B r u tz e i t  
in  d en  J a h r e n  v o r  d er  B e r ic h t s z e it  g e lt e n  n ic h t  
m eh r . S o  s in d  fu t te r tr a g e n d e  (20.5. 89 V erf.)  s o 
w ie  H ö h le  b e s it z e n d e  u n d  n e s tb a u e n d e  (1.4. 90 
D r. R e n n a u , 16.4. 90 F r a u  F ir sc h in g , d ie  a b e r  
K o h lm e is e n  w e ic h e n  m u ß te n : 2 9 .4 .9 0  F r a u  F ir
s c h in g ) A ltv ö g e l  n o t ie r t  w o r d e n . F a m il ie n  w u r 
d e n  a m  9.7. 89 (F ra u  F ir sc h in g , O tt en b e r g e r , 
D r. R e n n a u ) b e s c h r ie b e n . S ierin g  w ie s  am
25.11. 90 und am 7-. 4. 91 auf das im Ism. Tgbt. 
ungewöhnliche Individuenverhältnis von 
Sum pf- zu Weidenmeise hin: 7:1 bzw. 10:0. M. 
K archer  bzw. Ottenb er g er  bzw. S ierin g  regi
strierten  eine links beringte Sumpf meise am 10.
& 17.1. 88, am 14.2. 88, am 20.3. 88 und am
31.12. 89.

W e id e n m e is e  Parus montanus: Zahl der N ach
weise: Tab. 6.

B la u m e is e  Parus caeruleus: M aximalzahlen 
singender cf: Tab. 8. Dr. R e n n a u  zählte am

2 4 .1 . 88 eine Gruppe m it ca. 30  Ex. und Dr. N ie- 
d er w o l fsg r u b er  und S ierin g  eine m it 70 Ex.

K o h lm e is e  Parus major: M aximalzahlen sin
gender cf: Tab. 8.

T a n n e n m e is e  Parus ater: D er S tatus der Tan
nenmeise im Ism. Tgbt. is t m it „unregelmäßiger 
D urchzügler“ charakterisiert: 
am 4 .4 .  88  2 Ex. (S ie r in g ), 
am 1 9 .3 . 89 1 Ex. (B e r n ec k er ), 
am 6 .8 . 89 1 Ex. (Verf.), 
am 8 .1 0 . 89  3 Ex. (S ie r in g ), 
am 1 5 .1 0 . 89  „m ehrfach“ (Verf.),
2 5 .3 . — 6 .5 .  90: 10 M eldungen m it max. 15 Ex. 
(Frau F ir sc h in g ), 
am 1 3 .7 . 90: 2 Ex. (B in d l ),
9 .9 .— 6 .1 0 . 90: 7 M eldungen m it max. 10 Ex. 
(Verf.),
am 3 0 .5 .  91 1 Ex (F a a s ), 
am 9 .6 . 91 1 Ex. (O t t e n b er g er ), 
am 6 .1 0 . 91 20  Ex. (F a a s ), 
am 2 6 .1 0 . 91 15 Ex. (S ie r in g ).

K l e i b e r  Sitta  europaea: Z a h l d er  N a c h w e is e :  

T ab . 6. H in w e is e  a u f  B r u te n  w u r d e n  a m  3 1 .3 .  
u n d  a m  1 7 .6 . 91 (D r. W ü s t  b z w . F r a u  F ir sc h in g , 
F r a u  K arch er) n o t ie r t .

W a ld b a u m lä u f e r  Certhia familiaris: Der ein
zige Nachweis stam m t vom 7. März 19 8 8  vom 
Zubringer 2 /3  (Verf.).

G a r t e n b a u m l ä u f e r  Certhia brachydactyla: 
Z a h l d er  N a c h w e is e :  T a b . 6. H in w e is e  a u f  B r u 
te n  s ta m m e n  v o m  1 .6 . 88  (D r. B rach t , S ie r in g ) 
u n d  v o m  19. & 2 1 .3 .  91 (V erf. b z w . F r a u  F ir
sc h in g ).

G ra u a m m e r  Emberiza calandra: Kein N ach
weis w ährend der Berichtszeit.
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G o ld a m m e r Emberiza citrinella: M axim alzah
len singender cf: Tab. 8.

O rto la n  Emberiza hortulana: Am 1.5. 91 be
merkte Verf. 1 cf am Norddam m  des wWB.

R o h ra m m e r Emberiza schoeniclus: M axim al
zahlen singender cf: Tab. 8.

B u c h f in k  Fringilla coelebs: M axim alzahlen sin
gender cf: Tab. 8. Frau F ir s c h in g  zählte am
8.3. 90 auf einem Acker am Birkenhof 164 cf 
und 6 5 _  ein typisches Ergebnis.

B e rg fin k  Fringilla montifringilla: Zahl der 
Nachweise: Tab. 6.

G ir l i tz  Serinus serinus: Zahl der Nachweise: 
Tab. 6. G irlitze w urden meistens am und in der 
Umgebung des E-W erkes aber auch am K raft
werk Finsing beobachtet. Überwiegend han 
delte es sich um Einzelvögel. Die Höchstzahl 
wurde am 18.10.89 von B aum g ä r t n er  gemeldet 
(5 Ex.).

G rü n lin g  Chloris chloris: M onatsmaxima:
Tab. 5.

S t i e g l i tz  Carduelis carduelis: M onatsmaxima: 
Tab: 5.

Z e is ig  Spinus spinus: Zahl der Nachweise: 
Tab. 6.

B irk e n z e is ig  Acanthis flammea: Birkenzeisige 
erweisen sich im Ism. Tgbt. als A usnahm ebeob
achtungen, weil sie überw iegend als Ver
sprengte aus den w interlichen Zugschüben ver
m utet w erden können. Dazu paßt auch die hohe 
Zahl von 80 Ex. aus der benachbarten  Kies
grube bei Aschheim (S c h u l z e ) und die 2Oer- 
Gruppe vom 27.1. 91 (B in d l , F a a s ), die unser 
Gebiet überflog. Im merhin stamm en aus den 
Monaten O ktober 3, November 2, Dezember 3 
Meldungen und aus Januar und F ebruar je 1 
Meldung.

H ä n f l in g  Acanthis cannabina: Zahl der N ach
weise: Tab. 6. Hänflinge werden einzeln oder in 
kleinen G ruppen beobachtet. Als große Aus
nahm en können die Beobachtungen von ca. 40 
Ex. am 4. & 9.11. 90 (O tt en b e r g e r , Frau F ir
sc h in g ) gelten.

K a rm in g im p e l  Carpodacus erythrinus: (Lit.- 
Nr.: 839). Es liegen M eldungen über je ein sin
gendes cf vom 10.6. 89 am Zubringer 3/4 (Frau 
F ir s c h in g ,  S ie r in g ) ,  vom 8.10. 89 am Tafelberg 
(Dr. N ie d e r w o l f s g r u b e r ,  S ie r in g )  und vom 7.6.
91 an der 1. Insel (Verf.) vor.

F ic h t e n k r e u z s c h n a b e l  Loxia curvirostra: 
Nachweise: 20Ex. am 3.8.91 (B in d l , H o ffm ann , 
J a n s e n ); 2Ex. am 15.11.91 (Frau F irsching ).

K e r n b e iß e r  Coccothraustes coccothraustes: 
Kernbeißer w urden häufig am E-W erk notiert, 
wenn auch die 10 Meldungen aus Mai und Juni
1991 dieses n ich t gut zeigen. Insgesam t fallen in 
die Monate Februar 1, März 2, A pril 2, Mai 8, 
Juni 5, August 1, Septem ber 4, November 1 und 
Dezember 1 Meldungen.

G im p e l Pyrrhulapyrrhula: Zahl der Nachweise: 
Tab. 6.

H a u s s p e r l in g  Passer domesticus: H aussper
linge sind im Inneren des Ism. Tgbt. recht sel
ten. Die Orte der seltenen Notizen stam m en aus 
dem Teichgut und von der Querdammschleuse.

F e ld s p e r l i n g  Passer montanus: Feldsperlinge 
sind im Inneren Ism. Tgbt. unauffällig  und fal
len erst nach der B rutzeit auf, w enn die Jungen 
sich zu größeren G ruppen zusammenschließen: 
70 Ex. am 1 8 .6 . 88  (Verf.), 50  Ex. am 2 8 .7 .  89  
(F a a s) , 50 Ex. am 1 2 .7 . 90  (Verf.), 22  Ex. am
2 3 .6 . 91 (F a a s) . W inters sind viele (z. B. 4 0  Ex. 
am 2 7 .1 .  91 , F a a s )  an den beiden Fütterungen 
an den E ndpunkten des Querdammes.

S t a r  Sturnus vulgaris: Z u g d a te n : T a b . 7. D ie  

Ü b e r n a c h tu n g s - S c h w ä r m e  s in d  n u r  u n v o l l 
k o m m e n  erfa ß t; z. B.: 1 8 0 0  Ex. a m  2 0 .3 .  88  
(H ash m i), 25  0 0 0  a m  4 .1 0 .  88  ( S c h u lz e ) ,  6 0 0 0  
Ex. a m  2 5 .9 .  89 (V erf.), 8 0 0 0  Ex. a m  1 2 .8 . 90  
(F ra u  F ir s c h in g ,  D r . R e n n a u ) , 6 0 0 0  Ex. am
2 8 .9 . 90  (Verf.), 4 0 0  Ex. am 3 1 .3 .  91 ( S e i l e r ) ,  
5 0 0 0  Ex. am 1 .1 0 . 91 (Verf.).

P i r o l  Oriolus oriolus: M aximalzahlen singender 
Cf: Tab. 8, Zugdaten: Tab. 7.

E ic h e lh ä h e r  Garrulus glandarius: Zahl der 
Nachweise: Tab. 6.

E l s t e r  Pica pica: B r u tb e s tä n d e :  T a b . 9. A n 
s a m m lu n g e n  v o n  ü b e r  10 E ls t e r n  w u r d e n  in s g e 
s a m t 1 8 m a l n o t ie r t .  H ie r v o n  w e is e n  e in ig e  

a b e n d lic h  g e w o n n e n e  D a te n  a u f  S c h la f p la t z -  
G e m e in s c h a f te n  h in : m in d e s te n s  20  Ex. a m  6 .1 .  
88 (B l u d sz u w e it , R e g e n sb u r g e r ), 31 Ex. am
1 4 .2 . 88  (H ash m i), 32 Ex. a m  2 .1 .  90 (B in d l , 
F a a s ), 27  Ex. a m  2 6 .1 2 . 90  (F ra u  F ir sc h in g ).

T a n n e n h ä h e r  Nucifraga caryocatactes: Am
2 3 .9 .  90  1 Ex. nach O tt e n b e r g e r .

D o h le  Corvus monedula: Zugdaten: Tab. 7. Doh
len werden fast nu r in Zusam m enhang mit 
Saatkrähen  gemeldet.
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S a a tk r ä h e  Corvusfrugilegus: Zugdaten: Tab. 7.
A a s k r ä h e  Corvus corone: B r u tb e s tä n d e :  T a b . 9. 

A m  30.4. 88 b z w . 10.6. 89 e n td e c k t e n  F r a u  F ir
sc h in g  u n d  S ierin g  b z w . S ch u lz e  je  e in e n  B a 
s ta r d  a u s  R a b e n -  u n d  N e b e lk r ä h e . A m  14.1. 89 
h ie l t  s ic h  e in e  N e b e lk r ä h e  a n  d er  O s t in s e l  a u f  
(F ra u  F ir sc h in g , D r . R e n n a u ). A b  le t z te m  A u 
g u s t -  b is  e r s te m  S e p t e m b e r d r it te l  1988 w u r d e n  

a u f fa l le n d  w e n ig e  R a b e n k r ä h e n  -  a n  e in ig e n  
T a g e n  ü b e r h a u p t  k e in e !  (D r. R e n n a u , S ie g n e r ) 
am  S p e ic h e r s e e  n o t ie r t .  D a s  k ö n n te  in  Z u s a m 
m e n h a n g  m it  d e m  B o tu lis m u s a u s b r u c h  z u r

g le ic h e n  Z e it  g e b r a c h t  w e r d e n . W in ter s  s c h l ie 
ß en  s ic h  R a b e n k r ä h e n  in  z a h lr e ic h e n  G r u p p en  
z u s a m m e n  u n d  b e s e t z e n  m it  K o r m o r a n e n  u n d  

a u c h  S a a tk r ä h e n  a b e n d s  d ie  O s t in s e l  z. B .: 308 
Ex. a m  29.1. 88 (S c h u l z e ), 490 Ex. a m  14.2. 88 
(H a sh m i), 117 Ex. a m  9.10. 88 (S c h u l z e ), 200 
Ex. a m  3.2. 90 u n d  350 Ex. am  25.12. 90 (S e il e r ) 
u n d  220 Ex. am  24.3. 91 (+ 70 Ex. a u f  d e m  T a 
fe lb e r g , F r a u  F ir sc h in g ) o d e r  m o r g e n s  a m  E is 
ra n d  z. B .: 68 Ex. a m  15.1. 90 (F ra u  F ir sc h in g ), 
303 Ex. a m  27.1. 91 (B in d l , F a a s ).

3. Tiergartenflüchtlinge

R o s a p e l ik a n  Pelecanus onocrotalus: 2 Ex. 26.6.
91; 1 Ex. 8 .11.-10 .11 . 91.

H e i l ig e r  Ib is  Threskiornis aethiopica: 1 Ex.
17.6. (mit Lücken) -  2.8. 90.

F la m in g o  Phoenicopterusruber: 1 Ex. 26.12. 89. 
S in g s c h w a n  Cygnus cygnus: vgl. 36. Bericht

1 Ex. 30 .1 .-2 .10 .88 ; 14 .1 .-28 .1 .89. 
S t r e i f e n g a n s  A nser indicus: 1 Ex. 24.4. —5.5. 

89.
S c h n e e g a n s  Anser caerulescens: 1 Ex. 4.1. 90;

23.11. 90.
R o s tg a n s  Tadorna ferruginea: 1 cf 27.8. 89; 2 

Ex. 15.10. 89; 1 Ex. 22.8. 90; 3 Ex. 10.11. 91. 
N ilg a n s  Alopochen aegyptiacus: 1 Ex. 12.5. 88. 
Z im te n te  Anas cyanoptera: 1 cf 30.11. 89 (mit 

Lücken) -  1.5. 90; 1 cf? 8.6. 91; 1 cf 3. & 4.8. 
91; 1 cf? 13.8.91.

M a n d a r in e n te  Aixgalericulata: B rutbestände: 
Tab. 9. (Lit.-Nr.: 906) 1 cf 10.4. 88; 1 cf? 31.7. 
88; 1 $ 23.10. 88; 1 cf 29.12. 88; 1 cf 12.2. 89;
1 cf? 8.5. 89; 1 cf 11.11. (mit Lücken) -  21.12. 
89; 1 ?  21.7. (mit Lücken) -2 .1 1 . 90; 1 cf 13.10. 
90 -27 .1 . 91; 1 P aar 26.12. 90; 1 ?  15.3. -1 2 .4 . 
91; 1 cf? 28.4. & 26.5. 91; 1 cf 2.6. 91; 3 diesj.
13.8. 91; 1 ?  24 .8 .-19 .9 . 91; 2 ?  3.10. 91; 1 ?
1.11. 91; 1 Cf 15.11. 91.

B r a u te n t e  A ixsponsa: 1 ?  23.7. (mit Lücken) -
22.10. 88; 1 ?  23.3. 89; 1 cf 21.10. 89; 13.11. 89;
4.4. 90; 1 Cf 26.4. 91; 1 cf 18. & 27.7. 91. 

P e p o s a k a e n te  Netta peposaka: 1 cf 18.11. 89;
7.1. 90; 10.8. 90; 7.4. 91; 1 Cf 4. 8 .-1 .9 . 91.

R o tk o p fe n te  A ythya  americana: 1 cf 5.7.91;
4.8. 91.

S c h w a r z k o p f  r ü d e r  e n te  Oxyura jamaicensis: 
(-» 36. Bericht) 1 ? : 29.11. 87 -23 .4 . 88;
9 .5 .-29 .5 .; 3 .7 .-9 .7 .88 . 

W e iß k o p f r u d e r e n te  Oxyura leucocephala:
Die ersten E intragungen der h ier aufgeführten 
Meldungen nannten  die „gut bekann ten“ 
Schw arzkopfruderenten, bis dann O tt en b er 
ger  auf die N achlässigkeit aufm erksam  
machte: 1 ?  15.10.-13.11. 89; 2 ?  19.11. 89;
3 ?  26.11. 89; 2 ?  21.12.-10.12.89; 4 ?
18.12.-25.12. 89; 1 ?  4 .1 .-1 4 .1 . 90; 2 ?
21 .1 .-18 .2 . 90; 4 ?  23.2. 90; 3 ?  2 4 .2 .-4 .3 . 90;
2 ?  11 .3 .-18 .3 . 90; 1 ?  9.4. 90. 

N y m p h e n s i t t ic h  Nym phicus hollandicus: 1 
Ex. 6.10. 89.

H a l s b a n d s i t t i c h  Psittacula krameri: 1 Ex.
22.4. 90; 7.4. 91.

S o n n e n v o g e l  Leiothrix lutea: 1 Ex. 11.7. 91. 
L a y a r d w e b e r  Textor cucullatus nigriceps: 1 cf

6.8. 88.

Hybriden:

R o s t-  x B r a n d g a n s :  2 Ex. 7. & 8.5. 88; 1 Ex.
9.5. & 21.5. 88; 27.3. (mit Lücken) — 5.6. 89;
7 .3 .-23 . 5. 90; 17 .3 .-24 .3 . 90.

S t r e i f e n -  x G ra u g a n s :  1 Ex. 30.4. & 15.5. 89. 
G ra u -  x K a n a d a g a n s : 1 Ex. 13. & 14.11. 91.
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Tabelle 1: Die jeweils an einem Tag in der M itte des Monats gezählten Individuen und A rten von 
Gaviidae, Podicipedidae, Phalacrocoracidae, A natidae und Rallidae.

1988 1989 1990 1991
M N A N A N A N A

Jan 8850 13890 19 11577 21 5753 20 10355 20
Feb 9678 8808 21 7035 22 6625 22 3674 18
Mrz 9952 12511 23 5303 21 5495 20 7279 25
Apr 6842 7212 20 5009 19 6611 21 5621 21
Mai 4763 4075 20 2500 20 3418 17 3911 20
Jun 10545 6676 19 11466 19 10114 20 5035 17
Jul 31009 37362 17 35640 19 32015 19 34414 19
Aug 36141 40761 21 38535 18 34757 18 44067 18
Sep 21211 16840 20 19807 18 11495 18 24190 20
Okt 16871 14551 18 13440 20 5884 19 16184 19
Nov 10667 10269 19 10101 22 6371 24 9868 20
Dez 11860 10755 19 12089 21 5823 20 4966 18

M = M onatsm ittel der Jahre 1978-1987
An den Zählungen haben sich beteiligt: B in d l , E be r t , F a a s , H a s h m i, H o tting er , S c h u l z e .

Tabelle 2: M axim al- sowie M inim alzahlen und das E rfassungsdatum  der häufigen W asservogelarten.

1988 1989 1990 1991
Höckerschwan max 656 13. 9. 650 19. 8. 698 27. 7. 725 18. 7.

min 2 1. 17 2. 10 2. 12 15. 2.

Schnatterente max 6445 9.10. 6500 27. 8. 7043 10. 8. 7829 24. 8.
min 151 28. 2. 84 28.12. 70 7. 1. 60 6. 2.

Stockente m ax 3536 27.11. 4952 1. 1. 2586 27. 1. 4955 1. 1.
min. 118 23. 4. 62 19. 4. 85 28. 4. 70 11. 5.

Tafelente m ax 20141 30. 7. 19438 29. 7. 16909 27. 7. 20918 4. 8.
min 155 23. 4. 130 15. 5. 134 24. 3. 98 18. 5.

Reiherente m ax 15730 6. 8. 14902 19. 8. 14474 20. 8. 18250 16. 8.
min 955 21.5. 550 20. 5. 489 26. 5. 516 7. 6.

Bläßhuhn m ax 7555 9.10. 10948 1. 10. 7067 1. 9. 9073 11.10.
min 517 13. 2. 504 25. 2. 510 18. 2. 373 6. 2.

An dieser Tabelle w aren H a s h m i, Frau F ir sc h in g , S c h u lz e  beteiligt.
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Tabelle 3: M axim alzahlen und Erfassungsdatum

H aubentaucher 73 9 10. 101 9. 9. 208 22 9. 125 19. 9.
Schw arzhalstaucher 856 6 8. 952 27. 9. 936 10 8. 729 9. 8.
Zw ergtaucher 185 30 8. 117 9. 9. 146 25 8. 117 19. 9.
Pfeifente 133 27 11. 153 21. 11. 100 26 12. 107 24. 2.
Krickente 365 24 9. 243 18. 12. 315 25 11. 450 6. 1.
Spießente 20 7 3. 30 18. 11. 38 17 2. 64 25. 10.
K näkente 41 17 7. 66 29. 7. 107 8 8. 108 11. 8.
Löffelente 626 24. 9. 466 16. 9. 519 9 9. 598 26. 9.
Kolbenente 1669 13. 8. 2432 12. 8. 2058 10 8. 3168 11. 8.
Schellente 425 21. 2. 396 12. 2. 490 3. 2. 350 24. 2.
Zwergsäger 5 29. 12. 7 25. 2. 5 12. 12. 6 24. 2.
Gänsesäger 62 11. 12. 61 15. 1. 61 28 10. 70 1. 11.

An dieser Tabelle w aren B in d l , B l u d sz u w e it , F a a s , Frau F ir sc h in g , F o rstm eier , H a s h m i, H o tting er , 
Dr. K ö h ler , O tt en b e r g e r , Dr. R e n n a u  beteiligt.

Tabelle 4: M onatssum men der Individuen aus den Exkursionen in den auf geführten Jahren.

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

88 46 34 28 56 50 27 37 35 48 45 28 24
Zahl der 89 32 28 30 49 41 40 34 32 22 32 26 26
Exkursionen 90 33 36 41 46 28 32 22 27 37 29 29 34

91 30 29 44 34 41 40 21 30 28 39 29 33

88 1 2 8 6 2 1
R othals 89 1 1 4 2 2 2 8 3
taucher 90 2 1 1 1

91 1

88 12 21 7 2 1 22
Zwerg 89 27 21 6 3 10
säger 90 12 26 2 1 4 15

91 20 10 6 2 2 3 3

88 68 55 45 49 29 12 8 31 44 74 42 41
M äuse 89 41 58 48 42 41 14 8 25 43 58 48 41
bussard 90 48 69 52 45 22 10 9 10 41 171 69 68

91 16 26 32 35 23 12 3 15 39 43 33 42

88 21 11 10 14 2 3 5 9 16 25 18 13
Sperber 89 9 4 10 10 5 10 12 13 7 28 12 10

90 4 7 12 6 4 10 15 20 20 24
91 4 9 7 17 3 4 1 8 8 20 23 29

88 4 7 4 5 4 9 9 4
H abicht 89 4 3 2 3 1 2 3 5 5 6

90 2 4 4 2 1 3 5 6 7 5
91 2 2 4 3 2 7 6 9 8 7

88 2 25 1
Schw arz 89 1 5 7 2
m ilan 90 1 7 10 13 1

91 27 31 30 2
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

88 1 1 1 5 3 1
Wespen 89 2 11 2
bussard 90 1 2 6 1

91 1 1 3 1

88 17 21 9 1 4 9 21 10
Rohr 89 6 27 24 1 1 12 3
weihe 90 22 6 1 4 20 5 1

91 21 11 22 13 12 11 3 2

88 2 4 3 1 6 9 1
K orn 89 1 3 8 3 14 2
weihe 90 6 5 3 4

91 3 2 9 3 8

88 2 3 1
Fisch 89 6 3
adler 90 1 3

91 1 3 8 1 1 2

88 1 6 5 2 9 7 2
Baum 89 8 13 5 3 1
falke 90 4 5 1 4 4 19

91 4 44 42 3 2 1 1

88 2 1 6 33 15 14 11 2 3 14 4 3
Turm  89 23 62 46 47 39 22 21 25 9 10
falke 90 20 53 44 58 10 13 20 3 3 2 5 14

91 2 3 6 6 27 19 3 1 3 3 4 3

88 3 2 1 10 26
Silber- 89 23 10 11 31 20 1 1 2 13 9
W eißkopf 90 9 19 4 2 1 5 11 9
möwe 91 21 35 74 2 1 1 5 5

88 4 54 28 8 2
Kuckuck 89 16 71 50 3 1 1

90 6 40 17 2 1 1
91 2 48 49 2 3

88 8 10 13 3
Eis 89 2 6 8 13 18 13 10 12 6 3
vogel 90 4 13 11 5 5 3 17 14 26 23 16 8

91 3 9 6 2 9 7 17 8 9

88 28 15 19 29 22 11 16 21 20 45 26 18
B unt 89 29 22 25 36 16 26 24 13 15 25 25 32
specht 90 34 34 24 19 12 25 4 7 19 10 22 27

91 34 33 40 18 15 33 13 21 17 14 17 21

88 2 1 6 9 2 3 1 3 5 5 2
K lein 89 6 4 11 22 2 2 6 6 8 1 1
specht 90 5 12 8 2 2 4 3 2

91 5 2 1 1 1 1 1
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Tabelle 5: M axim alzahlen der Individuen in den M onaten (= M onatsmaxima).

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov

88 203 155 176 280 151 219 211 80 85 374 200
K orm oran 89 225 222 195 210 192 203 325 102 79 710 370

90 280 270 219 238 226 190 192 116 110 308 332
91 385 324 409 260 293 431 275 95 99 339 700

88 56 98 139 121 100 85 98 82 57 84 42
G rau 89 55 110 96 104 94 82 73 53 34 90 42
reiher 90 56 100 115 118 111 146 89 63 49 75 92

91 65 67 109 87 113 115 35 57 70 31 44

88 119 37 25 28 20 54 22 5 36 34 8
G rau 89 29 35 26 23 40 63 42 5 18 31 48
gans 90 73 42 42 35 28 23 19 6 40 25 53

91 83 50 65 30 50 42 67 93 55 89 115

88 10 5 8 11 30 4 3 205 550 150
Kiebitz 89 140 160 8 19 5 5 270 1170 1075

90 500 34 2 12 28 3 85 485 625 210
91 13 320 12 200 6 4 340 490 400

88 1 1 20 1
Bekassine 89 1 1 1 5 3

90 2 4 1 1
91 5 1 1 5 9 9

88 1 1 2 3 1 2
Großer 89 1 4 1 3 12 9 4
Brachvogel 90 1 1 1 1 1 1 1 7 1

91 1 5 1 2 3 1

88 2 2
U fer 89 1 1 1
schnepfe 90 14 1 1

90 14 1 1
91 4 1

88 1 2 3 3 1
D unkel 89 1 1 1 7
w asserläufer 90 15 4 2 2 13 4 1

91 2 2 4 5 6 1

88 2 1 1
Rot 89 1 1 1 1
schenkel 90 2 3 1 1 1

91 1 2 1 2

88 4 11 2 8 5 1
G rün 89 17 14 1 2 23 2 1
schenkel 90 18 5 1 1 11 16 3 3

91 12 6 2 4 6 4 1

88 2 2 10 2 6 12 4 4 5
W ald 89 4 3 2 3 2 2 6 4 10 10 7
w asserläufer 90 10 10 7 13 1 2 7 8 12 14 12

91 5 1 5 5 2 5 4 6 4 9 8

Dez

210
260
486
203

43
27
52
31

30
45
15

107

4
11

1

5
13

2
5
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Jan Feb Mrz Apr

88 1
Bruch 89 3
wasserläufer 90 4

91 3

88 2 3
Fluß 89 1 1
uferläufer 90 2

91 3

88
Alpen 89
strandläufer 90

91

88 20
Kampf 89 32 11
läufer 90 10 9

91 37

88 35 75 7 6
S turm  89 30 75 8 8
möwe 90 102 80 4 8

91 320 1000 250 14

88 3185 12000
Lach 89 7500 6637 4031
möwe 90 3500 1652 4573

91 1000 9265 2000 3000

88 83
Zwerg 89 48
möwe 90 73

91 30

88 43
T rauer- 89
seeschwalbe 90 4

91 7

88 3 5
Ringel 89 3 8 5
taube 90 2 8 10

91 1 9 5

88 12 10 14 6
Zaun 89 23 13 12 9
könig 90 9 6 8 10

91 12 4 8 8

88 2 2 28 20
Hecken 89 5 3 19 18
braunelle 90 5 2 22 15

91 3 2 14 22

Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

2 8 6 1
9 2 15 17 4
2 1 5 19 7 1
3 22 12 5 1

8 1 18 39 12 4
5 2 30 29 19 2
6 3 16 15 24 3

10 1 14 28 3 2 1 1

1 1 22 21 1
1 2 3 1

100 6
1 10 33 9

7 3 3 1 22 15
6 1 5 2 2 1

29 3 1 2 33 1
45 20 1 2 20

3 3 3 3 1 4 16 66
5 2 2 2 3 6 50
3 2 2 1 1 3 40 80
5 2 2 2 4 49 155

3340 9950 9800 11500 4050
5590 7881 1200 7845

12300 348
3000 5157 140

59 1 12 24 1 1
20 3 6 13 13
37 1 1 3 32 2

150 1 4 6 1

78 25 8 26 60
120 16 27 24 12

72 5 8 14 25
100 19 35 2 3

5 2 7 15 7 160 1
4 16 6 14 20 210
9 5 12 7 10 300 1

19 8 1 3 400 80

5 6 4 1 6 31 37 29
7 7 8 8 14 35 34 17
9 9 6 3 3 10 35 10
9 10 5 6 11 22 35 28

15 10 2 4 1 2 3 5
16 12 13 4 16 17 15 8
11 12 7 2 2 5 13 3
14 6 5 3 13 20 7 4
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Ju l Aug Sep Okt Nov Dez

88 10 5 9 10 2 2 2 3 8 79 73 22
Rot 89 13 4 15 14 2 1 5 5 27 53 53 16
kehlchen 90 8 1 14 17 4 3 1 2 15 13 33 7

91 5 2 13 21 2 1 1 4 17 53 80 43

88 21 7 8 7 9 9 20 36 4
G rün 89 6 7 21 17 11 10 2 ? 10 45 7
fink 90 15 9 8 22 19 12 6 ? 80 10 30 15

91 7 15 16 15 10 16 ? 8 ? 8 40 30

88 45 50 3 2 2 2 5 4 75 75 70 34
Stieglitz 89 20 10 8 3 2 2 5 30 40 250 55 60

90 70 80 10 8 8 4 4 4 70 80 30 60
91 50 20 30 3 7 6 3 10 19 15 60 70

Tabelle 6: Zahl der N achweise in den Monaten.

Jan Feb Mrz A pr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

88 1 2 5 7 4 2
Wiesen 89 1 3
pieper 90 3 1 2 4 3

91 1 3 6 8 7

88 3 1 2 4 1
W asser 89 2 1 4 1 4 7 8
pieper 90 5 4 2 8 5 6 10

91 5 3 4 6 1 2 10 18

88 6 4 2 1 8 6 5
W inter 89 8 5 4 1 7 9 4
goldhähnchen 90 3 1 4 5 10 4

91 6 1 3 9 7

88 3 2 5 1 1 2
Somm er 89 1 5 2 3 7
goldhähnchen 90 3 2 3 1 2 4

91 6 1 1 1 2 3

88 6 5 3 2 4 5 7 8 10 8 7
Schw anz 89 7 11 4 4 1 7 12 8 9 11 13 8
meise 90 4 15 9 10 7 4 6 6 6 7 12 5

91 5 5 12 6 1 7 8 8 10 9 16 10

88 7 3 3 2 1 1 4 3 1 2
Sum pf 89 3 1 2 2 6 1 3 3 4
meise 90 11 10 8 11 3 1 2 7 8 2 4 8

91 8 5 2 3 3 1 4 2 4 5

88 10 7 5 8 7 7 10 11 7 12 7 10
W eiden 89 15 11 10 11 13 5 6 8 8 10 13 10
meise 90 5 14 9 6 3 3 4 9 9 8 10 4

91 11 5 12 5 7 2 3 7 7 11 10 4
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

88 8 7 5 9 5 3 10 11 12 18 7 4
Kleiber 89 4 2 2 2 5 8 7 10 8 4

90 6 5 7 10 2 1 3 7 8 4 8
91 3 13 8 4 2 7 3 3 3 5

88 8 2 3 9 3 3 7 7 9 10 8 9
G arten 89 10 5 8 14 7 8 6 10 10 11 8 8
baum läufer 90 7 11 6 6 5 9 4 11 10 7 7 3

91 4 10 15 7 11 7 2 10 7 7 5 6

88 5 1 1 1 16 3 1
Berg 89 1 1 11 8 1
fink 90 6 1 6 6 1

91 6 14 7 5

88 3 2 2
Girlitz 89 1 3 2 3 1 1 2

90 6 2 1 3
91 1 3 4 7 3 1

88 2 1 1 10 3 4
Zeisig 89 3 5 2 1 1 2 8 5 4

90 7 4 2 5 11 4 3
91 3 1 2 3 4

88 1 1 4 1 6 1
Hänfling 89 2 3 1 2

90 1 4 3 2 6 4 1
91 2 2 1 3 3 3 1

88 11 6 4 2 1 4 13 15
Gimpel 89 13 6 3 1 6 13 8

90 11 9 2 1 1 1 3 13 12
91 11 8 6 2 9 13

88 1 1 1 7 6 4 9 8 6 1
Eichel 89 1 4 3 3 1 2 3 5 4 1
häher 90 1 3 5 3 1 2 1 10 6 4 2

91 1 2 3 1 4 10 7 1 1

Tabelle 7: Zugdaten. (ED = E rstdatum ; LD = Letztdatum )

1988 1989 1990 1991

K näkente ED 27. 3. 5. 3. 7. 3. 3. 3.
LD 11.10. 15. 9. 4.10. 11.10.

K uckuck ED 18. 4. 12. 4. 22. 4. 27. 4.
LD 19. 8. 8. 9. 10. 9. 3. 8.

M auersegler ED 22. 4. 22. 4. 21. 4. 21. 4.
LD 6. 9. 8. 9. 10. 9. 3. 8.

Feldlerche ED 16. 2. 18. 2. 10. 2. 24. 2.
LD 5.11. 28.10. 13.10. 2.11.
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1988

U ferschwalbe ED 24. 4.
LD 3. 10.

Rauchschw albe ED 24. 3.
LD 23. 10.

Mehlschwalbe ED 2. 4.
LD 8. 10.

Schafstelze ED 4. 4.
LD 1. 10.

Baum pieper ED 10. 4.
LD 23. 9.

Schilfrohrsänger ED 23. 4.
LD 17. 9.

Sum pfrohrsänger ED 7. 5.
LD 6. 9.

Teichrohrsänger ED 23. 4.
LD 30. 10.

D rosselrohrsänger ED 24. 4.
LD 28. 8.

G elbspötter ED 30. 4.
LD 23. 8.

G artengrasm ücke ED 7. 5.
LD 1. 10.

M önchsgrasmücke ED 2. 4.
LD 16. 10.

K lappergrasm ücke ED 16. 4.
LD 11. 9.

Dorngrasm ücke ED 25. 4.
LD 27. 8.

Zilpzalp ED 15. 3.
LD 5. 11.

Fitis ED 2. 4.
LD 1. 10.

G rauschnäpper ED 8. 5.
LD 11. 9.

H ausrotschwanz ED 27. 3.
LD 17. 10.

Singdrossel ED 6. 3.
LD 5. 11.

S tar ED 12. 2.
LD 17. 11.

Pirol ED 7. 5.
LD 31. 8.

Orn. Anz. 31, 1992

1 9 8 9  1990  l!)0 l

19 . 4 . 28 . 4. 21 . 4.
8 .1 0 .  28 . 9. 6 .1 0 .

2 4 . 3. 25 . 3. 30 . 3.
2 8 .1 0 .  9 .1 0 .  1 0 .1 1 .

8. 4 . 20 . 4 . 19. 4.
8 .1 0 .  22 . 9. 1 2 .1 0 .

28 . 3. 3. 4 . 28 . 3.
1 .1 0 .  23 . 9. 3 .1 0 .

23 . 4. 22 . 4 . 2. 5.
? 4 .1 0 .  6 .1 0 .

16. 4. 21 . 4 . 21 . 4.
23 . 9. 25 . 6. 12. 6.

4 . 5. 12. 5. 17 . 5.
30 . 7. 2. 8. 24 . 8.

29 . 4. 29 . 4 . 14 . 4.
8 .1 0 .  23 . 9. 3 .1 1 .

2 3 . 4. 4. 5. 1. 5.
17. 9. 28 . 7. 11. 8.

5. 5. 5. 5. 2. 5.
2. 9. 25 . 8. 22 . 8.

4. 5. 5. 5. 1. 5.
19. 9. 10 . 9. 8. 9.

22 . 3. 21 . 3. 28 . 3.
1 5 .1 0 .  1 9 .1 0 .  2 5 .1 0 .

8. 4. 13. 4 . 19. 4.
30 . 9. 25 . 8. 1 .1 0 .

23 . 4. 21 . 4. 4 . 5.
3. 9. 2. 9. 3. 8.

11. 3. 23 . 2. 13 . 3.
1 9 .1 1 .  2 5 .1 1 .  1 4 .1 2 .

28 . 3. 1. 4. 23 . 3.
? 4 .1 0 .  ?

8. 5. 4 . 5. 9. 5.
17. 9. 22 . 9. 6 .1 0 .

29 . 3. 14. 3. 15 . 3.
1 5 .1 0 .  1 1 .1 1 .  1 3 .1 1 .

26 . 2. 23 . 2. 20 . 2.
1 1 .1 1 .  1 9 .1 1 .  2 6 .1 1 .

24 . 2. 3. 2. 23 . 2.
2 9 .1 0 .  2 6 .1 0 .  1 4 .1 2 .

6. 5. 5. 5. 8. 5.
2. 9. 11. 8. 29 . 8.
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1988 1989 1990 1991

Dohle ED 14.10. 1.10. 12. 9. 6.10
LD 28. 2. 11. 4. 21. 3. 17. 3.

Saatkrähe ED 9.10. 17. 9. 12. 9. 10.10.
LD 25. 4. 8. 4. 1. 4. 13. 4.

Tabelle 8: M axim alzahlen singender cf

1988 1989 1990 1991

Zaunkönig 6 7 8 9
H eckenbraunelle 15 13 11 14
Sum pfrohrsänger 97 73 55 35
Teichrohrsänger 107 103 63 103
D rosselrohrsänger 19 19 26 17
G elbspötter 20 18 31 15
G artengrasm ücke 63 58 43 41
Mönchsgrasmücke 88 61 83 79
Klappergrasm ücke 1 1(2) 1 1
Dorngrasm ücke 2 2(3) 3 2
Zilpzalp 42 35 36 26
Fitis 72 67 62 42
Singdrossel 4 4 6 6
Amsel 25 22 23 21
Blaumeise 5 6 5 5
Kohlmeise 31 20 19 20
Goldammer 28 20 19 21
Rohramm er 13 10 9 15
Buchfink 92 107 79 73
Pirol 12 11 8 7

Tabelle 9: B rutbestände in B rutpaaren  bzw. führenden $ /pu lli

1988 1989 1990 1991

H aubentaucher 1 2 0 2
Schw arzhalstaucher 55 45 106 87
Zw ergtaucher 30 24 26 35
Korm oran 71 85 110 126
G raureiher 67 66 68 45
Höckerschwan 11/31 15/63 14/43 12/27
G raugans 1/4 2/12 3/10 8/37
Brandgans 1/4
Schnatterente 40/308 35/207 13/82 17/125
Stockente 25/140 36/244 25/126 22/155
K näkente 1/7
Löffelente 1/3
Kolbenente 6/26 2/5 1/7 3/8
Tafelente 9/59 6/25 3/10 6/20
Reiherente 27/157 16/89 11/47 2/11
M andarinente 1/8 1/4
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1988 1989 1990 1991

Bläßhuhn 90 83 104 95
Lachmöwe 140 150 140 103
Elster 20 19 10 14
R abenkrähe 10 6 5 9

Liste der im Ism aninger Teichgebiet beringten Vögel der Jahre 1988-91. 
Zusam m engestellt von A nto n  B er n e c k e r .

1988 1989 1990 1991

Schw arzhalstaucher 1
Zw ergtaucher 2
Sperber 1
Tüpfelsum pfhuhn 1
Sandregenpfeifer 1
Bekassine 2
Z w ergstrandläufer 1 2
A lpenstrandläufer 1
K am pfläufer 1
Eisvogel 3
Buntspecht 2
Kleinspecht 2
Wendehals 1
Uferschwalbe 2 1 1
Rauchschwalbe 1 4 2 1
Mehlschwalbe 10
Schafstelze 3
Bachstelze 1
N euntöter 2
Zaunkönig 13 10 10 17
H eckenbraunelle 11 16 15 17
Rohrschwirl 1
Feldschwirl 1 1
Schilfrohrsänger 11 6 4
Sum pfrohrsänger 14 27 23 16
Teichrohrsänger 31 45 67 73
D rosselrohrsänger 3 6 5 3
Gelbspötter 18 13 5 7
G artengrasm ücke 79 35 37 89
Mönchsgrasmücke 203 210 164 238
K lappergrasm ücke 9 15 6 5
Dorngrasm ücke 1 2
Zilpzalp 97 86 119 60
Fitis 26 42 27 5
W aldlaubsänger 1
W intergoldhähnchen 3 2 7 2
Som m ergoldhähnchen 3 1 1 2
G rauschnäpper 15 9 8 6
Trauerschnäpper 7 3 1
Rotkehlchen 54 33 38 47
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1988 1989 1990 1991

G artenrotschw anz 1 3 2 1
H ausrotschwanz 2
W acholderdrossel 4 2
Singdrossel 12 4 12 24
Rotdrossel 2 1
Amsel 14 13 9 8
Schwanzmeise 1 9 5 11
Beutelmeise 6 5 4 5
Weidenmeise 12 7 11 5
Blaumeise 6 17 10 26
Kohlmeise 65 70 11 19
Tannenmeise 1 5
Kleiber 5 2 2
W aldbaum läufer 2 1
Goldammer 4 1 2
Rohramm er 2 7 11 14
Buchfink 14 10 20 8
Bergfink 5
Girlitz 2
Grünling 5 4 2 1
Stieglitz 25 32 85 18
Zeisig 5
Kernbeißer 2
Gimpel 2
H aussperling 1
Feldsperling 42 39 36
Pirol 1 1
Eichelhäher 2 1

Die Beringungen sind von E. B aum g a r t n er  und A. B er n ec k er  durchgeführt worden.
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